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andern Parlamenten ge en feſten 
die Leitung nicht vor. Bei aller Feſligkeit in de 
Unſere geehrten ade er .- Sache verſteht er es aber, milde in der Form 
auswärtigen, bitten wir, da zu fein, feine Zurechtweiſungen find gewöhnlich 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ mit feinem Humor verbunden und erregen des⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe obne ginnen en aber die. Scheune 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die volle Rückſicht nimmt er bei Leinung der Ver⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die handlungen auf die . der eimzelien, e 
ü welches weit es die der Allgemeinheit geſtatten. Auſän⸗ 
eee Falte 5 a ET a y 8⸗ ger und Neulinge im Parlament dürfen immer 
wir aus den po iſchen 8 auf feine Nachſicht vechnen, Vertrauensvolle 
ereigniſſen, aus den Kam Achtung wird ihm von allen Parteien vor allem 
mer⸗ und Reichstags⸗ Berich⸗ wegen ſeiner Uuparteiſimteit enkgegengetragen. 
„ Leidenſchaft hat nie feinen Blick geirübt, er hal 
ten, aus den lokalen und pro immer mit der Treue ſeiner Geſiunung de p li- 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ tiſche Tugent der Verſöhnlichleft zerbunden und 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele Seelen 8d 0 . 1 u 
3 un Arteiloſigleit un erechtigkeitsliebe ſind a 
graphiſchen Depeſchen (auch über Ahterndneten überzeugt, wist nich bat er ſſcher 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen keinem Abgeordneten Unrecht gelhan. > Der Prä⸗ 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ucber⸗ ſident des ud e e it uch 
1 zr el f 5 der gewandte und agfertige Reduer, als den 
mittelung wir ein eigenes Büreau fein jüngerer Bruder Eiuſt Matthias von Köller 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, ſich im Reichstage gezeigt hat, er ſpricht einfach, 
daß wir es uns verſagen können, zur bee d 3 1 ag 
eſitzt dabei aber eine Bere „ wel 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas in wichtigem Augenblicke immer den richtigen 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch und anſprechenden Ausdruck in den Mund legt 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes and ſachlich trifft er immer den Nagel auf den 
Fluilleton Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 


Kopf. v. Köller gehört als langjähriger Präſi⸗ 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 


C. H. Berlin, 16. Juni 1891. 


die Verhandlungen, einen aufmerkſamern Hörer 
gerlohn 70 Pfennige. 
ganz gewaltig ändern, ſo daß das Präſidium an 
noch beſonders darauf hin, daß unſere denden Worte: „Widerſpruch gegen die Tagesord⸗ 
g 1 8 tei 1 a 
hieſigen und au swärtigen Intereſſenten auf arteien wünſchen, daß ihrem Präſidenten die 
Am 3. Juli 1866, am Tatze der Schlacht thum.“ 
läß! das Abgeordnetenhaus es ſich nicht nehmen, „Wie Ich vernommen, werden Sie am 
Georg von Köller, Wirklicher Geheimer] perſchaft zugebracht haben. Das Vertrauen 
erkennung Ihrer Wirkſamkeit und zugleich mit 
Referendar beim Oberlandesgericht und dem 
0 amten des Hauſes haben eine Adeeſſe, welche in 
ſtreugkonſervativen Partei an und bekleidete wäh⸗ 
hat in Preußen unſtreitig immer eine große Bi+ Sachſen. 
Preußiſchen Landtag. 
wünſchen kann, er das ihm anvertraute Amt Sitzung um 1 Uhr. 


dent kaum noch einer Partei an, ſemen Ehr⸗ 
geiz findet er allein in der Erfüllung ſeiner Prä⸗ 
ſidentenpflicht. Gewiſſenhaft im Großen wie im 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ Kleinen leitet er die Geſchäfte des Hauſes und 
onſtalten vierteljährlich nur zwei und Prüfer der vorgebrachten Gründe und An⸗ 
Mark, in Stettin in der Expedition . ac > ee 51 In 
. R in: den Parlamenten ift man erfahrungsgemäß ge⸗ 
mio natlich 50 Pfennige, mit Brin wohnt, alle Perſonen lächerlich zu machen und mit 
| boshaften Witzen zu verfolgen, v. Köller iſt nie 
Die Stettiner Zeitung iſt daher mals Gegenſtand von boshaften Witzen geweſen. 
die billigſte politiſche Zeitung, welche Wenn die Parteiverhältniſſe in Preußen ſich nicht 
täglich zweimal und in einem ſo eine andere Partei übergeht, wird das preußiſche 
großen Formate erſcheint und den Leſern 8 Bo Bee noch — den 
orſitz Hauſes dem bisherigen erfahrenen, 
er _ feine x kee 0 un bewährten und fichern Leiter der Geſchäfte an⸗ 
atte auch nur annähernd erreichte Fülle vertrauen und werden alſo die preußiſchen Abge⸗ 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch ordneten noch häufig die Herrn v. Köller eigenthüm⸗ 
lichen, alle Geſchäftsordnungserörterungen abſchnei⸗ 
Stettiner Zeitung die Nachrichten nung erhebt ſich nicht; fie ſteht jeſt. Ich ſchließe 
über die Berliner und hieſige = Kung 175 wi W 8 * 
er — ungen unterbrechenden orte: „Herr . 
© 1 2 er aa Ab * geordneter, das iſt nicht perſönlich, Sie haben 
Fon rſe bereits im end ⸗ſnicht zu beweiſen, Sie haben nur richtig zu 
blatt des gleichen Tages ver- ftellen“, aus demſelben Munde hören, der fie ſo 
o ffentlicht und dieſe Nachrichten daher den uf ins Haus hinein geſprochen hat. Alle 
. Rüſtigkeit und geiftige und körpecliche Kraft, 
das allerſchnellſte übermittelt. ee 8 . jet een hat, 1 lauge 
3. 8 erhalten bleibe. er Ehrentag des Präſidenten 
Die Redaktion. des Abgeo dueteuhauſes wird als der eines Man⸗ 
f Wander 1 u . e als der 
N eines policiſchen barakters gefeiert werden. 
Georg von Köler. „Schön iſt nach dem großen das schlich. Helden 
von Königgrätz, wurde Grorg von Köller zum Ueber die Ehrenbezeugungen, die Herrn 
Miigſied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ge- v. Köller dargebracht worden find, meldet eine 
wäylt und bac ſeildem ununterbrochen für den⸗ parlamentariſche Korreſpondenz: Se. Maſeſtän der 
ſelben Wahlkreis (Greifenberg⸗Kammin) dem Kaiſer hat in ſchwarzem Paynıen fein Porträt 
2 angehö-t. Herr von Köller kann mithin in Kupferſlich mit eigenhändiger Unterfchrrix ge⸗ 
wenigen Tagen auf eine 25 jährige Thätigkeit ſandt und nachſtehendes Haudſchreiben au den 
als Abgeordneter zurückblicken. Selbſtverſtändlich Jubilar gerichtet: 
das jährige Abgeordnetenjubiläum feines Pra⸗] heutigen Tage 25 Jabte Mitglied des Hauſes 
ſidenten unter Kundgebung ſeiner Verehrung feſt⸗]“ der Abgeordneten. Es gereicht Mir zur beſon⸗ 
lich zu begehen und jo wurde mit Rückſicht dar-] deren rende, Ihnen zu dieſem bemerfeis- 
auf, daß das Abgeordnetenhaus am 3. Juli ber, werthen Ereigniſſe Meine Glückwünſche auszu⸗ 
reits vertagt fein wird, vom Seyiorenkonvent des ſprechen. Mit großer Genugthuung können 
Hauſes beſchloſſen, die Frier bereits am 16. Juni] können Sie auf den Zeitraum zurückblicken, 
vorzunehmen. welchen Sie in dieſer parlamentariſchen Kör⸗ 
Rath, Mitglied des Staatsrachs, Rittergutsbe⸗ Ihrer Herren Kollegen hat Sie, zeſtützt auf 
ſitzer auf Kantreck bei Hammer in Pommern, Ihre erprobte geſchäftliche Einſicht und die 
evangeliſch, wurde am 17. Februar 1823 geboren, Lauterkeit Ihres Charakters, in die heroor⸗ 
beſuchte von 1836 bis »841 das Gymnaſſum zu ragende Stellung erhoben, welche Sie jetzt als 
Siettin, ftudirte 1841 bis 1844 in Heidelberg 1 des Hauſes der Abgeordneten bereits 
und Berlin die Rechte, trat 1844 als Auskultator äuger als ein Jahrzehnt einnehmen. In Au- 
beim Stettiner Stadtgericht ein, wurde 1846 enn 
Ruckſichk auf Ihre bewährte Hingebung an 
Stadigericht in Halberſtadt, ſowie beim Stadt⸗ Thron und Vaterland überſende Ich Ihnen 
gericht in Quedlinburg, 1848 vorläufig, 1850] hier anbei Mein Bilonif mit dem Wunſche, 
endgültig angeſtellter Landrath des Kamminer Sie noch recht lange in Ihrer verbieufifichen 
Kreiſea. Von dieſem Amte trat er 1868 zurück, Thätigkeit zu ſehen.“ Ex 
um ſich ganz der Bewirthſchaftung feines Ritter⸗ Von Nah und Fern ſind ſchriftliche und tele⸗ 
gutes Kautreck zu widmen. Wie erwähnt, wurde graphiſche Glückwünſche eingegaugen; die Be⸗ 
er 1866 in den Landtag gewählt, ſchloß ſich der 
j zäh⸗erſter Linie Geb. Negierungsraty Kleinfchmidt 
rend mehrerer Tagungen das Amt eines Vize⸗ unterſchrieben hat, überreicht; von jetzigen und 
präſidenten. Am 30. Oktober 1879 wählte ihn ehemaligen Abgeoroneten ſind Gratulationen in 
eine konſervativ-klerikale Meyrheit an Stelle von Hülle ind Fülle überſendet worden; die Ber 
Bennigſens zum erſten Präſidenten und wählte wohner des Hauſes, in ders der Präſident wohnt, 
inn ſeit dieſer Zeit das ganze Haus immer verehrten eine Abbilon; des Hauſes. Sogar 
wieder. 1884 warde er zum Mitglied des 
Staatsraths ernannt. Das Abgeordnetenhaus 
deutung gehabt und grade in den letzten Zeilen 2 
iſt ſeine Bedeutung nur gewachſen. Es iſt für 
das preußiſche Volk durchaus nicht gleichgültig, 
durch wen es auf einem ſo wichtigen Poſten wie 
dem des Praſidenten des Abgeordnetenhauſes ver⸗ f H.-cahang, 
treten if. In von Köller hat das Haus einen „ 24. Sitzung vom 16. Juni. 
Präſidenten gefunven, wie es ſich ihn nicht beſſer Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
aufs beſte verwaltet. Eine kräftige Maunesge⸗ 3 
ftalt, zum Repräſentiren wie geeignet, mit einem Dr. Miquel, v. Schelling und Kommiſſare. 
Herzen von deutſcher Brapheit und Ritterlichkeit, 
einer der feſſeſten Charaktere, welche das öffent⸗ 
liche politiſche Leben in Preußen herausgebildet 
hat, eine Geſtalt, au welcher kein Makel zu finden 
if. Er beſitzt alle perſönlichen Eigenſchaften, 


die einmalige Schluſſberathung lber den Antrag 
des Herrn v. Woyrſch, betr. die Anrechnung der 
Militärdienſtzeic bei den Aſſeſſoren. 


eine Jubel⸗Ko mate iſt : . g } 
dichtet worden; ee 8 Kehler 8% | und Genoſſen eingeſchaltet: „Wilde Kaninchen 


Ausgleich des durch die Militärdienſtzeit veran⸗ 
laßten Nachtheils bei Feſtſtellung des Dienſtalters 
für erwünſcht. Die Gruundſätze hierfür ſollen in 
kommiſſariſchen Berathungen, welche Eingeleitet 
ſeien, feſtgeſtellt werden. 

Der Autrag wird darauf einſtimmig auge⸗ 
nommen. 5 

Der Geſetzenk wurf betr. die Vorausleiſtun⸗ 
geu für Wegebanten wird mit einer geringfügi⸗ 
gen Aenderung angenommen, ſo daß derſelbe 
An einmal an das Abgeordnetenhaus zurückgehen 
muß. 

Mehrere Rechne und Aeberſchten we- 
deu durch Keuntuißnahme, reſp. Ertheilunz der 
Decharge erledigt. 

Den leiten Gegeuſtand der Tagerocb ena 
bildet das Rentengütergeſetz, welches nach einer 
kurzen Generaldiskuſſioan nach der Faſſung des 
Abgeordnetenhauſes unverändert angenommen 
wird. 

Darauf verlag, ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr. 

Tagesordnung: Lokterie-Autrag, Seluodär⸗ 
buhuvorlage ꝛc. 

Schluß 3 Uhr. 


Abgeordneten Hans. 
105. Sitzung von 16 Juni. 

Präfident v. Köller eröffnet bie Sitzung 
um 11 Uhr. 

Au Miniſtertiſche: v. Heyden und Kom⸗ 
miſſare. 

Der Entwurf einer Wegeordnung für die 
Provinz Sachſen wird in dritter Berathung an 
genommen und alsdann die Berathung des Wild⸗ 
ſchadengeſetzes fortgeſetzt. 

Abg. v. Huene (Zr) und Genoſſen be 
antragen die Einfügung eines § 14 a, welcher 
beſtimmt, daß wenn die Maßregeln (Aufhebung 
der Schonzeit ꝛc.) nicht genügen, die Aufſichts⸗ 
behörde den Grundbeſitzern und jonftigen Nutzungs⸗ 
berechtigten ſelbſt die Genehmigung zu ertheilen 
habe, das auf ihre Grundſtücke übertretende 
Roth⸗ und Dammwild auf jede erlaubte Weiſe 
zu fangen, namentlich auch mit Anwendung des 
Schießgewehrs zu erlegen. 

Abg. Rintelen (3tr.) beantragt, dieſer 
Beſtimmung hinzuzufügen: „Das von den Grund⸗ 
beſitzern oder Nutzungsberechtigten in Folge ſol⸗ 
cher Genehmigung gefangene oder erlangte Wild 
verbleibt denſelben.“ 

Abg. v. Wackerbarth (konſ.) erklärt ſich 
gegen den Antrag Rintelen, weil derſelbe eine 
prinzipielle Aenderung des Geſetzes vorſchlägt und 
deshalb das Zuſtandekommen des Geſetzes ver⸗ 
hindern würde. Ebenſo erklärt Redner ſich gegen 
einen vom Abg. Rintelen beantragten $ 11 aa, 
nach welchem derjenige Jagdberechtigte, welcher 
der an ihn ergangenen Aufforderung nicht Folge 


der in der Aufforderung bezeichneten Gattungen 
ferner verurſachten Schaden haften ſoll. Es 
könne unmöglich augenommen werden, daß das 
Wild in dem Augenblicke, wo es auf das Grund⸗ 
ſtück eines andern Beſitzers übertrete, auch Eigen⸗ 
thum deſſelben werde, und es köune doch nicht 
Jemand für dus Wild verantwortlich gemacht 
werden, das ihm gar nicht gehöre. 

Abg. Fraucke⸗Tondern (ul.) empfiehlt die 
Annahme der Anträge Nintelen, 

Abg. v. Huene (Zi.) erklärt ſich dagegen 
und bittet das Haus, ſich mit den von ihm vor⸗ 
geſchlagenen Moßregeln zu begnügen. Die Ans 
träge des Abg. Rintelen würden im Herreuhauſe 
ven oe. Widerſpruch erfahren. . 

bg. Rintrlen (3Ztr.) hält es für ausge⸗ 
ſchloſſen, daß die Vorlage im Herrenhauſe noch 
zur Erledigung kemme. Sein Autrag ſei deshalb 
nur ein Fingerzeig für die Regierung. Ein 
eigentlicher Regreßparagraph ſei der von ihm be- 
antragte 8 14 aa nicht, er ſolle nur die Wirkung 
eines Verſchuldeus, ines Ungehorſams gegen 
polizeiliche Anordnungen feſtſtellen. 

Die Auträge Rintelen werden abgelehnt, der 
vom Abg v. Huene und Genoſſeu beantragte 
§ 14a wird dagegen vo.genemmen. 

Als § 14 b beantragen die Abgg. v. Huene 
und Genoſſen die Beſtimmung einzufügen, daß 
Scwarzwid uur in olchen Einfriedigungen ge⸗ 
ben, werden darf, aus denen es nicht dusbrechen 
ann. 

Abg. Rintelen beantragt hierzu einen 
Zuſatz, wonach derjenige, aus deſſen Einfriedi- 
gung das Schwarzwild ausbricht, für den 
durch daſſelbe angerichteten Schaden haftbar 


ſein fo 5 
| Abg. v. Huene (Ztr.) vefurwortef dieſen 


Zuſatz. 

Abg. v. Wackerbarth (Tonſ.) erklärt ſich 
dagegen, weil Niemand in der Lage fei, das 
Schwarzwild ſo einzuhegen, daß es nicht aus⸗ 
brechen könne. 

§ 14 b mit dem Zuſatze Rintelen wird 
genommen. 

Als § 14 wird auf Antrag o. Huene 


unterliegen dem freien Thierfange“, doch wird 
anf Antrag des Abg. v. Loe (Ztr.) hinzugefügt: 


bw mit Ausſchluß des Fangens mit Schlingen“. 


Zu $ 17, welcher beſtimmt, daß der Jagd- 
pächter nach Verkündigung dieſec Geſetzes berech⸗ 
tigt ſein ſoll, den Pachtvertrag innerhalb dre 
Monaten zu kündigen, erklärt 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konf.) 
daß der größte Theil ſeiner politiſchen „Freunde 


Am Miniſtertiſche: Dr. Bötticher, Herrfurth, trotz erheblicher Bedenlen für das Geſetz ſtim⸗ 


men werde unter der Vorausſetzung, daß daſſelbe 


Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt ſo publizirt werde, wie es hier beſchloſſen ſei, 


weil ſie den berechtigten Wünſchen um Beſeiti⸗ 
gung des Wildſchadens Rechnung tragen wollen. 


eit br Abg. Dr. Langer hans (frf.) giebt die 
Der Berichterſtatter Dr. Dernburg em⸗Erllärung ab, daß feine Freunde gegen das Ge⸗ Z 


Morgen⸗Ausgabe. 


G. L. 


an 


nn —-—t ———— — ——!. ͤ —Eæ—ä—äa— — 
der Volksvertretung unwürdige Scenen wie in lich erweitern müſſe. Die Reg ecung halte einen § 25 des Jagdpolizeigeſetzes auerduet, der be⸗ 


ſtimmt, das Wildſchadenerſatz nicht geleiſtet wird. 

Nach einiger Diskuſſion wird dieſer Autrag 
angenommen, gleichzeitig ein vom Abg. von 
Jagow (ekonſ.) beantragten Zuſotz „Wildſcha⸗ 
deuerſatz darf nur auf Grund des gegenwärtigen 
Geſetzes gefordert werden“. 

Mit dieſen Zuſätzen wird § 17 alsdann an⸗ 
genommen. 

Zu 8 18 „Dieſes Geſetz tritt ait dem 
1. Jauuar 1892 in Kraft“ ſpricht 

Abg. Brandenburg (Ztr.) die Ueber⸗ 


Mittwoch, 17. Jun 189. 


Gerstmann, Otto Thiele, 
wald G. IIlies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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| Oeſterreich⸗Ungarn. 

„Wien, 16. Juni. (W. T. B.) Dem 
oberſten Sanitätsrath iſt ſeiteus der Regierung 
Mutheilung zugegangen über die Einleitung von 
Schritten, welche auf die Einladung Euglands 
zur Betheiligung an dem in London ſtattſinden⸗ 
den Kongreſſe für Hygiene und Demogr'e phie ges 
troffen worden ſind. Die Betheiligung dürfte 
eine ſehr lebhafte werden. Der oberſte Sanui⸗ 
tätsrath ernanme ein Komitee zur Förderung der 
bezüglichen Regierungsaktion und beſchloß, die 


zeuzung aus, daß das Geſetz eine dauernde Gel⸗ Regierung um Vorkehrungen zu erſuchen, durch 
tung nicht haben werde, weil es in der Hanpt⸗ welche die Sengimpfung gegen Wuthkrank⸗ 
fare auf eine Exemtion des Forſtfiskus und der licht in einem öͤſfeutlichen Kraakenhauſe ermög⸗ 


größeren Forſtbezirke ankomme. 


Abg. Conrad (Ztr.) ſtimmt dem Vorred {enbans 
ine nd. 


brachte einen Geſetzentwurf ein, 


ner zu und erklärt, daß er aus dieſen Gründen 


gegen das Geſetz ſtimmen werde. 


meier erklären, daß ſie gegen das Geſetz ſtim⸗ Juli. 


Die Abgg. Kuoch (konſ.) und Schuats⸗ 


men werden, weil der Negreßporagraph gefallen 


| 


ſei. (Beifall links.) 


8 18 wird darauf angenommen, die Ab⸗ 
ſtimmung über das ganze Heſetz, die auf Antrag 


icht wird. 

Wien, 16. Juni. (. T. B.) Abgeord⸗ 
Der Finanzminiſter Dr. Steinbach 
betreſſeud die 
Verlängerung des Budget⸗Proviſoriums bis Ende 
Das Haus begann hierauf die Generals 
debatte über das Budget. 

Wien, 16. Juni. 
netenhans. Bei der heutigen Berathung des 
Budgets erklärte der Obmann des Polenklubs 


der freiſiunigen Partei ee namentliche iſt, wird Jaworski, die Polen hielten unerſchütterlich an 


ſpäter ſtattfinden. 
62 
die Verlegun 
wird auf 


Die Berathung des Geſetzentwurfs betr. 

des Landes⸗Buß⸗ und Bettages 
orſchlag des Präſidenten von der 
heutigen Tagesordnung abgeſetzt. 

Es folgt der Bericht der Budgetkommiſſion 
über die bei Berathung des Autrages des Abg. 
Korſch und Geunoſſen vorgeſchlagene Reſolution 
wegen Vermehrung der Zahl der Lotterielooſe der 
königl. preußiſchen Klaſſenlotterie. 

Die Kommiſſion beantragt Uebergang zur 
Tagesordnung über dieſe Reſolution. 

Abg. Rickert (frſ.) ſtimmt dieſem Antrage 
zu in der Vorausſetzung, daß die Regierung nun 
auch zögern werde, die Vermehrung der Looſe 


vorzunehmen, bis das Haus einen Ausſpruch 


leiſtet, den Grundbeſitzern ze. für den durch Wild! 


5 


|» 


| 


welche zum Präfidenten einer parlamentariſchen pfiehlt die Annahme des Antrages in folgender ſetz ſtimmen werden, wall in demſelben die Re⸗ 


von Köller leitet Faſſung: 
„Die königl 
Feſt auf dem anzuorduen, die 


Verſammlung geeignet machen. 
die Geſchäfte des Hauſes und die Verhandlungen 
mit außerordentlichem Geſchick. 
durch nichts aus dem Gleichgewicht bringen, den 5 für ihr 
verwickelteſten Frageſtellungen, wie noch kürz⸗ Referendariat in Folge ihres Dienſtes als ein⸗ 
lich bei dem Einkommenſteuergeſetz, hat er en verlängert hat.“ 
fh in jeder Weiſe gewachſen gezeigt, in Na 

den ſchwierigſten Verhältniſſen hat er glän⸗ befürwortet, erklärt 
zend die Probe beſtanden. Dos Haus blickt Staatsminiſter v. 
auf ihn mit großen Vertrauen, weil es Regierun. 
weiß, daß die Zügel in ſicherer Hand ruhen. |veritanden fei, um 
Unter ſeiner Zeitung behält das Haus immer eine in dieſer 1 9 vo . 
entſchedene Haltung. Er wacht ſorgſam über allerdings ihre Schwierigkeiten, 
die Stellung und Würde des Hauſes und de- wenn man den Kreis derer, denen die beantragte 
way unter allen Umſtänden Ruhe und Würde; Wohlihat zu Theil werden laſſen ſolle. weſent⸗ 


1 zu erſuchen, 


5 Bötticher, daß die Finanzminiſters dazu zu erhalten, daß f 

nit der Tendenz des Antrages ein⸗ landwirthſchaftliche 

jo mehr, als fie ognehin ſchon fonds in den Etat eil 
. Die Sache habe der aus fiskaliſchen Forſten hervorgehende 


grebe in keiner Weiſe anerkannt ſei. 
g. 


indem er einzelne der beſchloſſeuen 
graphen noch einmal beleuchtet. 
Auf Anregung des Abg. v. Huene (Ztr.) 


em Herr v. Woyrſch den Antrag erklärt Miniſter D. Heyden, daß er Veran 


laſſung nehmen werde, die Zuſtimmung des 
das 


iniſterium ein Dispoſitions⸗ 
ild⸗ 


insbeſondere, ſchaden ea werden ſolle. 
I 


Abg. 


Zuſatz zu $ 17. welcher die Aufhebung des 


5 A Conrad⸗Pleß (Ztr.) bittet die Re⸗ 
i i . em anzuor > Beſtallung der Aſſeſſoren im gierung, es ſich noch ernſt zu überlegen, ob fie 
Boden der Geſchäftsordnung ſtehend, läßt er ſich diejenige Zeit ee e e um welche ſich die das Geſetz in der beſchloſſenen Faſſung publiziren 


echtsſtudium, beziehentlich für ihr wolle, ara⸗ 


darüber gethan habe. 

Abg. Cremer⸗Tellow (wildkonſ.) befür⸗ 
wortet gleichfalls die Aunahme des Kommiſſious⸗ 
antrages, der demnächſt auch vom Hauſe ange⸗ 
nommen wird. 


Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt ſteiner Brücke aufgehoben. 


der Bericht der verſtärkten Agrarkommiſſion über 
den von den Abgeordneten Walther u. Gen. 
beantragten Gefetzentwurf, betreffend die Beſei⸗ 
tigung der durch die Hochwaſſer im Sommer 
und Herbſt des Jahres 1890 herbeigeführten 
Verheerungen. 

Die Kommiſſion beantragt: 


1) Uebergang zur Tagesordnung mit Rück⸗ B 


ſicht auf die Erklärung der Staats⸗ 
regierung, zunächſt keiner außerordentlichen 
Mittel zu dem beſagten Zweck zu bedürfen 
eintretenden Falles aber 
Auregung zur Bewilligung derſelben geben 
zu wollen, 
die hierauf bezüglichen Petitionen der 
Staatsregierung als Material zu über⸗ 
weiſen und 
die Staatsregierung zu erſuchen, die Grund⸗ 
ſätze über den Waſſerban unter gleich⸗ 
mäßiger Berückſichtigung der Intereſſen 
der Schifffahrt und der Landeskultur einer 
Prüfung zu unterziehen und eine einheit⸗ 
liche Regelung des Waſſerbauweſens, ins: 
bejondere auch durch Einſetzung einer 
alle Zweige deſſelben umfuſſenden Behörde 
herbeizuführen, 
Abg. b. Scheuckendorff (matl.) befür⸗ 
wortet die Annahme dieſer Anträge und bittet 
die Regierung um recht energifche Förderung 
der von der Kommiſſion angeregten Einrich⸗ 
tungen. : 
Miniſter o. Heyden erklärt, daß mit der 
Flußregulirung werde vorgegangen werden, ſo⸗ 
bald ſich die erforderlichen Verbände gebildet 
hätten, die zur Regulirung der Privatflüſſe die 
nothwendigen Laſten zu tragen bereit ſeien. 
Die Abgg. Knoch (konſ.), Barth ed 
v. Chriſten (fr), Halberſtadt (fif.), 
Schmidt: Warburg (Ztr.) befürworten die 


2) 


Kommiſſiousauträge und werden dieſelben ein⸗ 


ſtimmig angenommen, 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 
Tagesordnung: Namentliche Abſtimmung 
über das Wildſchadengeſetz, kleinere Vorlagen, 
Petitionen, 
Schluß nach 3 Uhr. 
Deutſchland. 

Berlin, 16. Juni. Der Kaiſer nahm 
heute den Vortrag des Staatsſekretärs des Reichs⸗ 
marine-Amtes, Vize⸗Admirals Hollmann und 
hieran anſchließend den des Kapitäns z. See, 
chen. von Senden⸗Bibran entgegen und ar⸗ 
beitete darauf auch noch einige Zeit mit Oberſt 


n von Lippe. Später empfing der Kaiſer den mit 


der Führung der 11. Diviſion beauftragten Ge⸗ 
neral⸗Major von Liegnitz und mehrere andere 
höhere Offiziere zur Eutgegennahme perſönlicher 
Meldungen und arbeitete alsdann noch längere 
Zeit allein. 

Der „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ 
meldet: Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat 
geſtern dem Miniſter des Junern Allerhöchſtſein 
lebensgroßes Bilduiß mit einer gnädigen, die er⸗ 
folgreichen Bemühungen um das Zuſtandekommen 
der Landgemeindeordnung anerkennenden Kabinets⸗ 
Ordre überreichen laſſen. 


Throurede vollkommen eiuverſtanden. 
zischen Abgeordneten würden die Regierung unter⸗ 
hiuten und ſetzten voraus, daß die Regierung 


ihrerſeits die 


der Autonomie und an der Viachtitelung des 
Reiches feſt und ſeien mit den Forderungen der 
Die gali⸗ 


beſtrebt fein werde, die die Entwickelung Gali⸗ 
ziens fördernden wirthſchaftlichen Wünſche zu 
realiſiren. 


Schwelz. 

Bern, 16. Juni. (W. T. B.) Per Na⸗ 
tionalrath hat mit 70 gegen 18 Stimme. die 
Dringlichkeit des Antrages Aeby auf Rev'ſion der 
Bundesverfaſſung im Siane der Br ibeiuny der 
Zollerträgniſſe zwiſchen dem Bunde und den 
Kantonen abgelehnt. 

Bajel, 16. Juni. (W. T. B.) Seitens 
der elſaß⸗lolhringiſchen Landesregierung wird, 
wie wir vernehmen, der Paßzwaug über die von 
Belfort via Mülhauſen nach Baſel führende 
Bahnſtrecke bis zur Herſtellung der Mönchen⸗ 


ellinzona, 10. Juni. In dem Scazziga⸗ 
Prozeß ſpielle ſich in der heutigen Sitzung ein 
ſonderbarer Zwiſchenfall ab. Der Staatsanwalt 
fragte den Augeklagten Staatskaſſirer Scazziga, 
der vorher ſeine Uuterſchrift, die er für ſein 
Börſenſpiel verwandt hat, eingeſtanden hatle, ob 
er Auskuuft geben könne über die Buchſtaben 
. V. 8. 2%, welche ſich am Fuße eines feiner 
privalen Notizbücher finden, das in Locarno auf⸗ 
gefunden worden ſei. Der Augeklagte wurde 
durch dieſe Frage ſichtlich tief bewegt, er machte 
Anſtreugung zu reden, aber die Gemüths⸗ 
bewegung ließ ihn das Wort nicht finden; er 
ging zu der Bank, auf der die Staatsräthe ſonſt 
im Saale zu ſitzen pflegen, und ſchrieb einige 
Worte auf einen Zettel. Er reichte denſelben 
dem Präſidenten und dieſer verlas ihn laut. Der 
Zettel beſagte, dieſe Ziſſern bedeuten ein Gelöb⸗ 
niß, das er in der Ainhziöffen Nothlage gemacht 
habe, in welche er im Jahre 1886 gerieth. Mit 
dieſem Gelöbniß habe er ſich vorgenommen, wenn 
es ihm gelinge, feine Poſition wieser zu bes 
feſtigen, jo wolle er 2% % des Gewinnes zur 
Wiederherſtelluug einer Kapelle der heiligen 
Jungfrau del Sasso in. Locarno (Beata Vergine 
del Sasso) ſpeuden. Der Angeklagte weinte lar. 
und verlor alle Faſſung. ie Vertheidigung 
machte auf den Gemüthszuſtand deſſelbe ! aufs 
merkſam und beantragte vorläufigen Abbruch der 
Verhandlung. Das Gericht gab dem Folge und 
hob die Sitzung auf. N 


Belgien. 


Antiverpen, 16. Juni. Hauptmann Becker, 
welcher drei Expeditionen nach Afrika geführt 
hat, erklärte, über den Werth der Beſchuldigun⸗ 
gen des Oberſten Williams gegen die Kongo⸗ 

erwaltung befragt, dieſelben für völlig unglaub⸗ 
würdig. Aus guter Quelle verlautek, daß das 
auf Grund der Auſchuldigungen Valckes gegen 
Becker eingeleitete gerichtliche Verfahren ein⸗ 
geſtellt werden würde, da ſich die Unſchuld 
Beckers völlig erwieſen habe; die Kongo-Regie⸗ 
rung werde denſelben demnächſt mit einer wich⸗ 
tigen Miſſion beisauen. 


Frankreich. 

Paris, 16. Zuni. Die vepublitunifche Vers 
einigung der Reviſioniſten wählte in ihrer geſtern 
Abend im Wagram⸗Saale abgebaltenen Ver⸗ 
ſammlung Rochefort und Boulanger zu Ehren⸗ 
mitgliedern. Laur hielt ſe daun eine antiſemitiſche 
Rede. Als der jüdiſche Redakteur Alee das Wort 
ergriff, entſtand ein Tumult, bei dem es zr 
Thätlichkeiten kam. Den Schluß der Tagesord. 
nung bildete eine Verdammung der Valerlands⸗ 
verräther Turpin und Triponé und die Aufſtel⸗ 
lung der Forderung, daß auch das Miniſterium 
in rg m verſetzt werde. 

Das franzöſiſche Geſchwader wird am Frei⸗ 
tag oder Sonnabend von Cherbpurg nach Kron⸗ 
ſtadt abfahren. 

Paris, 16. Juni. (W. T. B.) Der Mi⸗ 
niſterrath genehmigte einen Geſetzentwurf über 
den Arbeitslohn, welcher die Lohnzahlung minde⸗ 
ſtens zweimal monatlich verlangt und 7/5 des 
Lohnes als den höchſten Betrag feſtſetze, der vom 
Lohne zurückgehalten werden darf. — Der Marine 
miniſter Barbey theilte im Miniſterrathe mi‘, 


— Heute tagten die vereinigten Ausſchüſſe daß das franzöſiſche Geſchwader am 19. Juni 
des Bundesraths für das Seeweſen und für nach Kronſtadt abgehen werde. Der Präſident 


Handel und Verkehr. 


Carnot und der Marineminiſter haben den Kom⸗ 


— Nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ mandanten dieſes Geſchwaders, Admiral Geroais, 
aus Breslau hat der evangeliſche Oberkirchen heute Vormittag empfangen. 


hiſtoriſche Chriſtus“ 
ziplinarverfahren eingeſtellt. 


rath das von dem Konſiſtorium gegen den Paſtor 
iegler in Liegnitz wegen ſeiner Schrift „Der 
anhängig gemachte Dis⸗ 


Großbritaunien und Irland. 


London, 15. Juni. Das umlaufende Ge. 
rücht, daß der Prinz von Wales zu Gunſten 


— Der Verein der Reichspartei für Halle feines Sohnes abdanken — bat obzwar un⸗ 


und den Saalkreis hat ſich aufpeföft er = n doch eine größere 
nen Ordnungs⸗ lichkeit. 


glieder find der ſogen. allgeme 


nere Wahrſchein⸗ 
Es ſind mannigfache Kundgebungen von 


partei beigetreten, zu der der Vorſtand des ge⸗ Kanzel und Nednerbühne herab gegen den Prin⸗ 
nannten Vereins in der letzten Zeit eifrig ge⸗ zen zu verzeichnen, darunter iſt die Rede des 
worben, wohl gegen 1000 Mitglieder angemeldet Unterhausmitgliedes Cobb am vergangenen Sonn⸗ 


hat. 
Prinzip „Bekämpfung der 
hänger der konſervativen Parteien, Nationallibes 
rale und Freiſinnige. Die konſtituirende Ver⸗ 


igeſtellt werde, aus welchem ſammlung wird am Sonntag ſtattfinden. 


Wiesbaden, 16. Juni. (W. T. B.) Der 
König von Dänemark iſt heute nach beendeter 


intelen (Ztr.) beantragt einen Kur nach Gmunden abgereiſt. 


— 


Die neue Vereinigung umfaßt unter dem abend, in welcher es hieß: Wie der Mohame⸗ 
ozialdemokratie“ An⸗ daner ſeinen Gebetsteppich, wie der Trunkenbold 


eine Schuapsflafche, wie der Dieb ſeine Eins 
ru Re jo führt der Prinz ſeine Spiel⸗ 
marken mit, um ein ungeſetzliches Spiel zu ſpie⸗ 
len. Hätte er ſtatt ir Trauby Croft im Eiſen⸗ 
bahnwaggon geipielt, ſo hätte er nach den Lan⸗ 
desgeſetzen als „ein Schelm und Vagabund“ ver⸗ 
haftet und verurtheilt werden konnen. 


(W. T. W.) Abgeord⸗ 
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London, 16. Juni. Königin Vifloria wird ordnung nur auf die Kurkoſten und auf den noth⸗ gernſene Dampfſpritze tray 11 Uhr ein; ſie burg, 5,75 bis 6,50 Mark per 50 Kilo⸗ Berlin, den 16. Juni 1891. 
das dentiche Kaiſerpaar auf dem Beſuche in der Ipüvitigen Unterhalt des Sejindes, fo lange bis nahm auf der alten Brücke an der erſten Nuthe gramm ab Magdeburg. Gelrocknete Biertreber Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Meutenbrieſo. 
City nicht begleiten, damit die ſeitens der Stadt daſſelbe ſich fein Brod ſelbſt zu verdienen wieder Aufſtellung und konnte ſich reichlich mit Waſſer 5,00—550 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ Dentſche N.⸗Aul. 40% 108,006 Sal. -Piſt.-Biol. 2% . — 


vorbereiteten Ehreubezeugungen allein dem kaiſer⸗ in den Stand kemmt. en Being auf dieſe Des ſpeiſen. Ihre Thätigteit dauerte bis Spät⸗ burg. Erdnußkuchen und Erduußutebl 7,20 bis e gel. Aal. 4 6188 60 % Wenge . de. we 6 50 
lichen Paare gelten. Es wird jedoch erwartet, ſtimmung hat das Meichsgericht, 4. Zwwilſenat, nachmittag. Ebenſo arbeiteten die hieſigen 8,75 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 5. N 24% 98.508 Weste. vitterfi. 37 2 58.70 
daß der Prinz und die Prinzeſſin von Wales, durch Urtheil vom 30. April 1891 ansgeſprochen,. Spritzen von 9 Uhr an ununterbrochen, ebe in Baumwollſaatkuchen und Baumwoll ſaatmehl 6,60 Wee. Steuul. 4% 101,206 Sei ge bus in ER 
ſowie die anderen Mitglieder der königlichen Bas daß bei Berechnung diefes „nothdürftigen“ Untere der Bekämpfung des Feuers ſichttiche Fortſchritte bis 8.00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. zr Staateſchun. Fe 99.90 Furt u. Menmart. 2% 102,80 G 
milie bei dem Empfange ſeitens der Stadt zu⸗ halts eines Dieuſtboten neben den Verhältniſſen gemacht werden konnten. Leider ſind ſämmfliche Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,25—8,00 | Berl. Se Dol 3220 9636 6 Sante de. 3 Sn, 4 
gegen ſeien. des Ortes, an welch eim er gedient bat, auch die vier Giebel der Südſeite, welche im Jahre 1610 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ do. 20 neue 39 9.56 6 Posen do. 4% 102.09 8 

Wie aus Newyork gemeldet wird, droht ein | perföutigen und dienſilichen Verhältniſſe des vom Vaumeiſter Sountag erbaut find, zerſtört kernkuchen 5,60—,00 Mark per 50 Kilogrum gal de 2 = „ f de. 4 1020 
Keuflikt zwiſchen der Unten und Ching wegen Dienſtbelen, feine bisherige Stellung im Hanfe worden. Nach damaliger Bauart iſt in die ab Hamburg. Rapskuchen 5,75—6,0 Mark. de. Pr — 10530 8 Skaſſge de. 4% 102 50 6 
der Lynchung eines des Mordes beſchuldigten, des Dienſtherrn, die Frage, ob er zum zadti⸗ Giebel das Gebälk eingebunden worden. Da per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver | de. de. 4%, 1,08 8 8 — — 
aber freigeſprocheuen Chinefen in Bridgeport in ſchen oder ländlichen Geſinde gehört, und dergl. dieſes und der Dachſtubl vom Fener ergriffen zollt) 7,20 —8,00 Mark per 50 Kilogramm Kur-u. Neumärt 5 20% 9950 9 | Bapifgea%eEiien- 
Kalifornien. Der chineſiſche Konſul in San in Betracht gezogen werden muß. und zerſtört wurde, konnten die Giebel ſich nicht ab Hamburg. Weizeukleie 5.20 —5,50 Mark de. nel nn er 2 105756 4 
Francisco ſoll über die Angelegenheit bereits in * Beim Feuerſchiff „Swantewitz“ im Haff frei tragen und ſlürzten mit donnerähnlichem per 50 Kllogramm ab Hamburg. Roggen ⸗ Landſch G- Pidbr 4% —— Hamburg Staats- 
Korrefpondenz getreten ſein. wurde am Sonnabend ein ſchwarzes Boot trei Gekrach hernieder. Leider fiel der öſtliche nicht kleie 5,80 — 6,00 Mark per 50 Kilogramm ab ir 37% 6.206 dan karg er ns ‘ 


Das auswärtige Amt erhielt ein beruhigen⸗ bend aufgefunden und nach Ziegenort gebracht. auf die Straße, ſondern nach Innen und zer: | Hamburg. Dfipreuf. Pb 57% 68 80 ch do. amert. 
des amtliches Schreiben des engliſchen Konſuls * Eine Frau hätte geſtern Abend leicht ihren ſchlug die Decke, fo daß ſich das Feuer dnn kk eee e e e 8 Staats-⸗Aulei hegt 29% 95.50 & 


. Präm.⸗Anl. 31 
in Odeſſa, welches konſtatirt, daß die Nach⸗ Tod in den Wellen finden können. Dieſelbe be⸗ darunter liegenden Raume, den Zimmern des Bankweſen. eee ee V 1 
richten über eine bevorſtebende Mafſeneinwande⸗ fand ſich auf dem Fährdampfer „Fritz“, um ſich von Rephunſchen Fideikommiſſes und des Ma Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie, 4½ pCt. Obli⸗ ati. de. 47 5203 80 0 Heer 
rung ruſſiſcher Juden nach England ſtark übers an Land ſetzen zu laſſen. Der Dampfer fuhr giſtrats mitttheilte. Eben ſo iſt die Valkenlage gationen. Die nächſte Ziehung findet am 1. Schl.⸗ Polt pfdd. 4% er Lesſe ri? 7 +7) 
trieben, ja völlig grumdfos find. mit einem Ruck gegen die Randıngabräte, fo daß über dem Standesamt, über den Zimmern des Juli ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 1½ Gesunde Fonds. 
London, 15. Juni. (W. T. B.) Das die Frau rücklings ins Waſſer fiel, von wo ſie Stadtſekretariats und des Kaſtellans durchbrechen Prozent bei der Auslooſung übernimmt das Argentiniice Aal C6 2 „ Mun St⸗ l. Ott. % 101905 
Untervaus bat die dritte Leſung der iriſchen aber ſofort herausgeholt wurde. worden, fo daß dieſe ſämmtlichen Räume völlig Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Valareſ ut . 97 2056 do. bo. amertb. 3% 99 20 5 


Vuen.⸗Aireschid.⸗ Nuſj. co. Anl. 187115 ³ 
Anleihe 5% 84 75 5% do. do. 1872 5% 
Egvptiſche Anl 42% do. do. 
do. do. 5% do. 
Italieuiſche Rente 5% 


Franzöſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung für 


Bodenankaufsbill mit 225 gegen 96 Stimmen „Nach längerer Pauſe müſſen wir wieder ausbraanten. Auzeablicklich laßt ſich noch nicht ö f 
eine Prämie von 4 Pf. pro 100 Mark. 


angenommen. einmal von einem Schiffsdiebſtabl berichten. Am überſetzen, wie weit daz verheerende Element 
Landon 16. Inni. Die Volkszählung er⸗ Sonntag wurde anf zwei im Dunzig liegenden eingedrungen iſt. So viel ſteht feit, daß außer 


do. Goldrente 6% 
do. do. 188=Aflpfl.5% 


ernſteren Bedeutung 


giebt fur Eugland und Wales 20 Millionen Ein⸗ 
wohner. Der Bevölker ungszuwachs beträgt mit⸗ 
hin ſeit der vorletzten Zählung 3 Millionen See⸗ 
len oder 11,64 Prozent. | 

Wie verlautet, beſitzt die Regierung nun⸗ 
mehr genügendes Beweismaterial für den An⸗ 
trag auf Ausſtoßung Decobaius aus dem Par⸗ 
lamente. 

Aus Shangai wird gemeldet: daß die Pro⸗ 


teſte der Großmächte gegen die Angriffe 2 


Zuropier den Kaiſer von China zu einer ener⸗ 
ae Proklamation gegen die ſtattgehabten 
öbelercejje veraulaßten. Die Proklamation er⸗ 


klärt, daß die Angriffe auf die Fremden dem an der Zentraldirektion des archäologiſchen Inſti⸗ 
Kaiſer viel Sorge verurfacht hätten und verur⸗ tuts zum Stipendiaten des Juſtituts in der Ab⸗ 
theilt ſcharf die vermuthlichen Urheber der Un⸗ theilung für klaſſiſche Archäologie gewählt. 


ruhen. Der Kaiſer befiehlt ſodann den höheren 
Beamten, die feindliche Bewegung gegen die 
Fremden kräftig zu unterdrücken und ſämmtliche 
an den letzen Tumulten und Metzereien Be⸗ 
theiligten ſoſort zu enthanpten. 


Nußland. 


Petersburg, 16. Juni. (W. T. B.) Im 
Miniſterium des Innern fanden, der „Nowoje 
— 4 zufolge, unter Vorſitz des Miniſter⸗ 
Adjunkten don Plehwe, Berathungen über die 
Judenfrage ſtatt. An deuſelben nahmen die 
General⸗ Gouverneure von Kiew, Warſchau und 
Wilna Theil. Die Vorſchläge, die in dieſen 
Konferenzen ausgearbeitet werden, ſollen dem 
Reichsrathe unterbreitet werden. 

Nach einer Meldung aus Kronſtadt ſind 
gegen 150 Mann von der Beſatzung der Fregatte 
„Minin“ an der Influenza erkrankt. Man 
glaubt, daß die Krankheit aus Stockholm, 
welchen Hafen die Fregatte vor ihrer Rückkehr 
nach Kronſtadt angelaufen war, verſchleppt wurde. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 16. Juni. (W. T. B.) 
Wie die „Agence de Conſtautinople“ meldet, iſt 
an Stelle des greifen Veiſſel Paſcha Marſchall 
Mahmoud Hamdi Paſcha endgültig zum Korps⸗ 
kommandanten des Armeebezirks prinnopel er» 
nannt worden, um das Ränberunweſen energiſch 
zu bekämpfen. Dieſe Maßregel wird von der 
Diplomatie mit großer Befriedigung aufge 
nommen. 

Der Anfitand in Yemen entbehrt nach einer 
weiteren Meldung deſſelben Bureau's jeder 
und hatte nur lokalen 
Charakter. Die Ruhe it ſeit fünf Tagen wieder⸗ 
bergeitellt. Die Truppenſendungen aus Syrien 
ind nur der Vorſorge halber erfolgt. 

= Erinnerung an die Anweſenheit Sr. 
Majeſtät des Kaiſers Wilhelm in Konſtantinopel 
ſind Medaillen geprägt worden, von denen vier 
große und fünfzig kleine goldene, 200 ſilberne 
und 500 bronzene demnächſt dem Berliner Hofe 
und den Betheiligten übermittelt werden ſollen. 


Afrika. 

Kairo, 16. Juni. (W. T. B.) Der ge⸗ 
ſetzgebende Rath lehnte einen von Scott und 
Kitchener ausgearbeiteten Geſetzentwurf ab, nach 
welchem Polizei⸗Inſpektoren beſtellt werden ſollten, 
deren Beſugniſſe mit jenen der Mudirs über⸗ 
stimmen würden. 


Amerika. 


Buenos Ayres, 16. Juni. (W. T. B.) 
Die Deputirteukammer genehmigte den vom 
Senat am 13. d. angenommenen Geſetzentwurf, 
betreffend die Reduzirung des für in Gold oder 
Silber er Effekten feſtgeſetzten ſechsmonat⸗ 
lichen Moratoriums auf ein dreimonatliches. 

San Franueiseo, 12. Juni. Dieſer Tage 
ſind die wenigen am Leben gebliebenen Mitglieder 
der Yukon⸗Thal⸗ (Alaska⸗) Erforſchungs⸗Expe⸗ 
dition, bei weicher ſich die Herren James In⸗ 

m, J. Sperry und F. C. Young befunden 
tten, hier eingetroffen. Dieſelben haben, wie 
ſie berichten, ſchreckliche Leiden ausgeſtanden. 
Nachdem ſie in dem Thal einige Zeit geblieben 
waren, traten ſie den Rückweg an. Bald waren 
ihre Lebensmittel zu Ende gegangen und ſie ſelbſt 
körperlich ſo erſchöpft, daß ſie die Ruder ihres 
Bootes nicht mehr zu halten vermochten. Sie 
verließen daſſelbe und ſetzten ihre Reiſe am Land 
längs des Ufers fort, unnuterbrochen von dichten 
Schwärmen von Moskitos und Fliegen verfolgt. 
Am ganzen Körper wund, ihr Geſicht mit 
Blut bedeckt, vermochten ſie ſich ſchließlich der 
Moskitos nicht länger zu erwehren. Ihre Augen⸗ 
lider waren jo entzündet, daß fie kaum nochgzu 
ehen im Stimde waren. Umſenſt beſchwor 
rr Ingram feine Gefährten, feinem Elend 
durch einen Schuß ein Ende zu machen. Er 
ank ſchließlich im Schnee nieder und ſtarb da⸗ 
lbſt. Daſſelbe Geſchick ereilte am nächſten Tage 
Herrn Young. Die übrigen ſetzten ihren Marſch 
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Kähnen, den Schiffern Treſter aus Groß⸗Stepe⸗ dem Dachſtuhl und dem exit kaum vollendeten 
nitz und Heinrich Stöwhaſe aus Ziegenort ge Mittelthurme ein großer Theil des oberen Steck⸗ 
börig, von den bei denſelben in Dienſt ſtetzenden werks zerſtört worden. Unverſehrt dürften ein⸗ 
Bootslenten Franz Fratzke aus Reetz i. d. Neum. zelne Theile fein, deren Decke gewölbt iſt. Die 
und Wilhelm Lentz aus Güntersberg ein Ein⸗ loſtbaren Giebel der Oſt⸗ und Weſtſeite aus 
bruch verübt. Es wurden die Kajüten erbrechen den Jahren 1479 und 1480 haben Widerſtand 
und aus denſelben Stiefel, Schuhe, etwa 10 geleiſtet; ebenſo ſtehen die im vorigen Jahre 
Mark baares Geld, eine Taſchenuhr mit Kette ꝛc. erſt anigejiiurten ſchönen Giebel auf der Nord⸗ 
entwendet. Trotz eifrigen Nachforſchens kennte ſeite. Es läßt ſich aber nicht überſehen, was 
man der beiden Diebe, die nach der That ſofort davon den Keim des Zerfalls in ſich trägt. Ein 
die Flucht ergriffen, bis jetzt nicht habhaft Glück iſt es zu nennen, daß die Sparkaſſe, das 
werden. Depoſitum, das Archiv, die Kranachſche Bibel 

— Dr. Erich Pernice aus Greifswald iſt f nud Sonſtiges in feuerſicheren Räumen ſich be: 
finden. Verbraunt ſind außer mehr oder weniger 
alten Akten, welche auf dem Boden lagerten, 
und Juventarſtücken einige Antiquitäten: Waffen, 
Fahnen, Trommeln u. ſ. w., welche dazu be⸗ 
ſtimmt waren, den Muſeumsſaal zu ſchmücken. 
Staatsminiſter v. Kroſigk war anläßlich des 
Brandes Nachmittags im Auftrage des Herzogs 
hier eingetroffen. 


Schiffsbewegung. 
(Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) — 
Gellert“, von Hamburg nach Newyork, am 9. 
uni von Havre weitergegaugen. — „Ruſſia“, 
von Hamburg nach Newyork, am 11. Juni 
Dover paſſirt. — „Columbia“, am 11. Jaui von 
Newyork nach Hamburg abgegangen. — „Rhaetia“, 
von Newyork, am 12. Juni in Hamburg auge⸗ 
kommen. „Normannia“, von Newyork, am 
13. Juni in Hamburg angekommen. — „Auguſt a 
Viktoria“, von Hamburg uach Newyhork, am 
13. Juni von Southampton weitergegangen. — 
„Wieland“, am 13. Juni von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. — „Dania“, am 14. Juni 
von Hamburg nach Newyork abgegangen. — 
„Italia“, von Newyork nach Stettin, am 14. 
Juni in Kopenhagen angekommen. — „Taor⸗ 
mina“, von Hamburg, am 6. Juni in Newyork 
angekommen. — „Moravia“, von Hamburg, am 
9. Juni in Newyork angekommen. — „Rugia“, 
von Hamburg, am 13. Juni in Newyork auge 
kommen. — „Fürſt Bismarck“, von Hamburg, 
am 13. Juni in Newyork angekommen. 


Vörfen: Berichte. 


Pofen, 16. Juni. Spiritus loto obne 
Faß 50817 69,10, do. lolo ohne Faß 70er 49.30. 
Flauer. — Wetter: Regneriſch. 
Magdeburg, 16. Juni. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17 80, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,05, 
5 75 Prozent 3 14,60. 
x u nverändert. rodraffinade J. 28,50. . 
ſäumniß entſtandenen Unkoſten zu tragen habe. raffinade II. 28 00. . 
A Greifenberg, 16. Juni. In den let⸗ Faß 28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 26,50 
ten Tagen ſind hier und in der Umgegend vers Nuhig. Rohzucker I. Produkt Traufito f. a. 
ſchiedene Diebſtähle ausgeführt, fo in Schmalen⸗ B. Hamburg per Juni 13,25 G., 13,30 B., per 
tyin, wo dem Gemeinde- Vorſteher Wangerin 450 Juli 13,321], G., 13,35 B., per Auguſt 13,45 
Mark Geld aus einem Spinde entwendet find. dez. u B., per Oktober 12,40 G., 1250 8 
Die durch den Uuterſuchungsrichter an Ort und — Luſil os. - . 
Stelle vorgenommene Unterſuchung des Dieb⸗ Köln, 16 Juni, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
ſtahls hat kein Reſultat ergeben. Daun wurde treidemarkt. Weizen hieſiger lofo 25,00 
in der Nacht vom Sonntag zum Montag die do. neuer —.—, do. fremder lolo 25,00, 
Windmühle zu Barkow erbrochen und Mehl und per Juli 23,50, per November 22,25. Roggen 
Getreide daraus geſtohlen. Ein anderer Fall hieſiger loto 21,00, fremder lolo 22,00, der 
dam am Sonutag hier vor, wo der Polizei⸗ Juli 20,65, per November 19,50. Hafer 
Wachtmeiſter Bölter in einem Tanzlokale einen hieſiger loko 18,50, fremder 18,50. Nüböl 
Menſchen bemerkte, der ungemein viel zum Beſten | foto 63,50, per Oktober 63,0. 
gab, Wein trank und überhaupt Ausgaben machte, amburg, 16. Juni, Vormiltags 11 Uhr. 
die auffallend waren. Da Niemand den Mann Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
kaunte, jo erſuchte Herr Bölter denſelben um An- Santos per Juli 80,00, per September 77,25 
Dre jeines Namens und Wohnorts, und da ſich per Dezember 69,50, per März 68 25. 
8 die eg Kr u be | Kaum behauptet. 
and, 10 wurde der junge Derr in Sicherheit ge⸗ aunburg, 16. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
bracht. Gestern früh nun ſtellte ſich heraus, daß ze je (Bormittagsberiche,) Binnen, 
auf dem Bahnhofe ein Diebſtabl verübt und dort rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendemient 
103 M. einem der Beamten geſtohlen jeien, die denn neue Uſauce, frei au Bord Hamburg per 
auch der Verhaftete geſtand, am Sonntag Nach⸗ Juni 13,30, per Auguſt 13,40 
mittag im Stationsbureau geſtohlen zu haben. 12,45, per Dezember 12,32. en Ruhig 
Nähere Feſtſtellungen ergaben dann, daß der Ver⸗ Peſt, 16. Juni, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
haftete ein Knecht aus Muddelmow iſt, ein ſchon duktenmarkt. Weizen lolo ermattel, per 
vielfach vorher beſtrafter Menſch, das geſtohlene Juni 9,85 G., 9,90 B., per Herbſt 9 30 
Geld war bis auf 3 Mark verbraucht, — Am H., 9,32 B. Hafer per Herbst 5,75 G., 5,77 8 
Mittwoch Nachmittag 2˙½ Uhr findet in Renſe-Maſis per Jun 6,03 G., 6,05 B., per 
kow ein Miſſionsfeſt ſtatt, wo Herr Paſlor An⸗ Juli⸗Auguſt 6,07 G. 6,00 B. Ko N (ra pe 
drae⸗Ribbekardt die Feſtpredigt hält und Herr per Auguſt⸗September 16,20 G., 16,30 B. — 
on us 5 Göhrke die Miſſious Nachrichten Wetter: Schön. E 8 ; 
mittheilen wird. Es Paris, 16. Juni. Getreidemarkt. 
J Bütow, 15. Juni. Der hieſige neue (Anfangsbericht.) Mehl träge, per Juni 63,70, 
Schützenverein ſeierte heute in Karlsthal ſein per Juli 63,70, per Auguſt 63,70, per Sep⸗ 
diesjähriges Schützenfeſt. Die kalte Witterung tember ⸗ Dezember 63,50. Spiritus beh., 
und der Regen beeinträchligten das Feſt. Bei per Juni 41,75, per Inli 41,75, per Auguſt 41,75, 
dem Königsſchießen errang Her erm per September « Dezember 38,75. — Welter: 
Herr Malermeiſter Bedeckt. 
L. Raſchert die erſte und Herr Dr. Zillmer die 2 Paris, 16. Juni. Getreidemarkt. 
zweite Ritterwürde. l Rü bo 5 fit, per Juni 70,75, 
. ; per Juli 71,00, per Juli⸗Auguſt 71,50, per 
„ . . 1 2 N is 
meldeten Brand unſeres Rathhauſes ſchreibt die o G. 


Aus den Provinzen. 


8 Ahlbeck, 15. Juni. Jüngſt kaufte eine 
hieſige Burgersfrau von einem hier durchfahren⸗ 
den Neppermiener Laudmaune einen Sack mit 2 
Schefſeln Kartoffeln zu dem jetzt billigen Preiſe 
von a 3 Mark. Sie freut ſich ſchon des billi⸗ 
gen Kaufes, iſt aber ſehr empört, als bei näherer 
Beſichtigung die Waare aus halbvertrockneten 
kleinen Knollen beſteht. Mit dieſem Kaufe iſt 
die Frau nicht einverſtanden, ſie will ihre zwei 
Thaler wieder haben und der Verkäufer ſoll die 
Kartoffeln retour nehmen. Dieſer iſt aber an⸗ 
derer Meinung und ſagt: „Wat verkoft is, is 
verkoft, wenn ſei mie di Tüften awa börchut 
wärra gewen willen, denn hehr dormitt.“ Hier⸗ 
bei lub er den Sack auf feinen Wagen und fährt 
in vollem Trabe in der Richtung nach Swine⸗ 
münde davon, die ihn verfolgende Frau, welche 
um Aale ihres Geldes ſchreit, garnicht be⸗ 
achtend. ieſelbe muß nun, um das Geld von 
dem ganz fremden Manne wiederzuerlaugen, dem⸗ 
ſelben bis nach Swinemünde fol gen, wo ſie ihn 
denn auch auf dem Markte antrifft und ganz 
energiſch nochmals ihre 2 Thaler zurückfordert. 
Der Biedermann bleibt aber bei feiner, auf das 
alte Recht baſirenden Anſicht, daß die Frau ihm 
die Kartoffeln nach dem Kaufe zurück gegeben, 
alſo geſchenkt habe und meint ganz lakoniſch: 
„Wenns watt von mie willen, denn köhns mie 
verklagen, mien Nahm is Haas, ick weit von nicks.“ 
— Doch mit dieſem ſonderbar weiſen Manne 
erſt ius Gericht zu laufen, leuchtete der Betro⸗ 

enen nicht ein. Sie wählt daher den kürzeren 

eg und holte ſich polizeiliche Hülfe herbei. Der 
nun über die Sache aufgeklärte Diener der heili⸗ 
gen Hermandad belehrt des Bauern ſonderbare 
Nechteauſchauung dahin, daß derſelbe der Frau 
nicht allein die 6 Mark zurückzugeben habe, ſon⸗ 
dern auch die derſelben durch die Reiſe und Ver⸗ 
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Wien, 


der auf der Böſchung 
zweier Hülfsmaſchinen 


ſichtbar. Bis Mittag 


ſammtzahl der geborge 
7 nicht bekannt find, 


ließen. 


Baſel beſchäftigt ſich 


unglückten. 
davon ab, ob die Berg 


wundeten und der Hi 
begonnen. 


lifornien) drang eine 


gehauen wurde. 


eingereicht. 


Hamburg, 16. J 


ſernteſten 


Genugthuung begrüßt, 


ſeitens der 

dem eingeſchlagenen 

weitergehen werde. 
Baſel, 16. Juni. 


früh beendigt ſein wird. 
ſollen ſich außer der Jurabahn, auf welche ein 


formellen Abſchluß durch die 
betreffenden 
Körperſchaften und hoffe, daß die Regierung auf 


Telegraphi ſche Depeſchen. | Mexican. Anleihe 6% 
16. Juni. | 


Wie die Abendblätter 


früh wegen angeblichen Verdachtes ſozialiſtiſcher 
Umtriebe verhaftet worden ſein. 
nahm eine ſtrenge Hausſuchung vor und hat ver⸗ 
ſchiedene Schriftſtücke mit Beſchlag belegt. 
Baſel, 16. Juni. 


Die Polizei 


Heute Vormittag wurde 
liegende Waggon mittels 
herausgezogen; in Folge 


deſſen ſind jetzt noch mehr Leichen im Waſſer 


12 Uhr betrug die Ge⸗ 
nen Leichen 65, von denen 


Im Hoſpital liegen noch 
35 Verwundete, 10 wurden nach Hauſe entlaſſen. 
Die genaue Zahl der Verwundeten iſt unbekannt, 
da ſich am Sonntag viele nach Hauſe bringen 
Die Genietruppen arbeiten energifch an 
der Herſtellung der Nothbrücke. 

Baſel, 16. Juni. 


Die Regierung von 
mit der Frage einer ge⸗ 


meiuſchaftlichen feierlichen Beiſetzung der Ver⸗ 
Ob dieſelbe möglich ſein wird, häugt 


ung der Leichen bis morgen 
In die Haftpflicht 


Drittel entfallen dürfte, die St. Gotthardbahn 5 ba 
die Zentralbahn, die Nordoſtbahn und die ver⸗ 
einigten Schweizerbahnen auf Grund des Ver⸗ 
trages von 1885 theilen. Zu Gunſten der Ver⸗ 


nterbliebenen der Verun⸗ 


glückten haben Sammlungen von Geldſpeuden 


Newyork, 16. Juni. In Bridgeport (Ka⸗ 


Volksmenge in den Ge⸗ 


richtsſaal und ſchleppte einen Chineſen, welcher 
vom Gerichte freigeſprochen worden, auf einen 
freien Platz, wo derſelbe von Indianern in Stücke 
Der chineſiſche Geſandte hat 
bei der mexikaniſchen Regierung eine Beſchwerde 


Letzte Nachrichten. 


uni. Gegenüber den gegen 


den Wiener Handelsvertrag gerichteten Aeuße⸗ 
rungen der „Hamburger Nachrichten“ nimmt die 
„Hamburgiſche Börſenhalle“ Veranlaſſung, davor 
zu warnen, die „Hamburger Nachrichten“ als 
ein Organ zu betrachten, daß auch nur im Ent⸗ 
die wirthſchaftlichen Anſichten des 
großen Hamburger Handelsſtaudes widerſpiegele. 
Die Hamburger Kanfmannſchaſt habe die Han⸗ 
delsvertragsverhandlung der Reichsregierung mit 


wünſche dringend deren 
Genehmigung 
parlamentariſchen 
handelspolitiſchen Wege 


Die Regierung hat die 


Abſicht einer gemeinſamen Beerdigung der Opfer 
der Eiſenbahnkataſtrophe aufgegeben, da dieſelbe 
mit Rückſicht auf die noch in der Birs liegenden 
Todten ausgeſchloſſen iſt. Die einzelnen Beer⸗ 
per Oktober digungen der Leichen werden morgen beginnen. 


Dagegen hat die Regierung eine allgemeine Tod⸗ 
tenfeier auf nächſten Sonntag Abend 7 Uhr an⸗ 


geordnet. 
Luxemburg, 16. 


Juni. Das Zuchtpolizei⸗ 


gericht verurtheilte den praktiſchen Arzt Dr. 
Grechon wegen Verletzung ihm anvertrauter Ger 


heimniſſe zu 500 Frau 


ils Geldſtrafe und 8000 


Franks Schadenerfag an die Zivilkläger. 
London, 16. Juni. Eine große Anzahl der 

ausſtändiſchen Waſchfrauen des Kirchſpiels Mary⸗ 

lebone warf die Feuſter mehrerer der größten 


Waſchanſtalten ein. 


wurde die Polizei heute Nachmittag, als fie ein⸗ 
mit Geſchrei 


ſchreiten wollte, 


In der Vorſtadt Kilburn 


und Lärmen 


empfangen. Darauf zogen die Streikenden nach 


Kenſal⸗Green, wo ſich 


viele Waſchauſtalten befin⸗ 


den. Die Waſchfrauen von Fulham, Hammer⸗ 


do. (20 rient) 1828 59 
do. Präm.⸗A. 18645 % 
do. do. 1860 5% 
do. Bodener. neue 4 2% 102,064 
Serb. Gold⸗Pfdb 5% 32 40 b 
do. Mente 5% 
do. do. neue 5% 
Ungariſche * 


neue RR 
Ungariſche Fapier⸗ 
Maude 5% 


do. do. 20 L. St. 


da rb 
89,10 51, 


91,665 
38408 


| do. Cxed. 100 1858 4% 


8 Er. FE Bee 
do. 1800erCvoſcs% 


124.755 
do. 1804erYenfe — 82 506 
| Mum. St.-. bt. % 101,006 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 
Eutin⸗xübeck 4% 53.755 Dup⸗Bodenbach 4% 
Frankf. Güterd. 4% ds luv Gal. arte uno. 40% 
Lübeck⸗Buchen % 155 5% 0 Gettbardbahn 4% 
85 4% 113 bh St. Mittelm.⸗B. 4% 


237.90 0 
95,10 b 
151 505€ 
102.006 
Marb.⸗Mlawta 4% 72406 Kurst⸗Kiew. 50 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% Moskau⸗Breſt 3% 
N 1 ug eg =; 

taats⸗ 4 o. Nordwb. 
8 ae do. Lit. E. Cloth. 4% 
Südoöſt. (Lomb.) 4% 


Oſtpr. Südbahn 4% 

Saaldahn e ihau-Ter. 5% 
ſchau⸗Ter. 
de. Wien 48 448 


10%50 G 
S2 


2 


Stargard: Pofen 4½ % 01.6 0 
Amſterd.⸗Nottd. 4% „ 
Baltiſche Sf 2% 73 00 


Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 


2 


Aldamm⸗Colb erg 3 „„ 40%19 805 
Marb.⸗Mlaw ta. 5% 111.99 b 
Olpreubeſce Sidi. I 2 2 2 2 2 06 4 7 0 
Eijenbatjii-Prioritäts- Obligationen, 

Bergiſch⸗Märtiſch Gr. Ruff. Eiſeub. g 3% 

al 8. 4% 906 80 %% Jelez⸗Orel gar. 5% 
Jelez⸗Woropeſch a. 4% 
Iwan ds 


gero 
Dombr. . gar. 4 % 
raue 


gar. 42 23,008 

Kurst⸗ Charkow 9.5% 

do. Chark.⸗Aſow 
— * . 

Nurst⸗Kiew gar. 4% 
os‘ ! 4 
olthardb. 4. Ser. 50 Mosco-Riäſan 4 

= — — 103,60 G do. Smelenst. 8.8% 


Kronprinz⸗Rudolſ⸗ Orel-Griaſy 
F 


„ 8. 
Cöln⸗ ind. 4. Em. 40 —.— 
di 7. Cm. 4% —— 
Magd.-Halbſt. 734% 
do. Leipzig Lit. 4.4% 
do. Lit.. 4% — 
Oberſchleſ. IIt. 5. % —— 
do. Lit. 9.4% 
do Em. v. 1879 4% —— 
Saalbahn 91 % 94 80 
Gal.⸗Carl-Ludwig. 4 % 86 1, @ 


102,00 © 


Kronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 
Oeſt. Franz⸗Stb. 


alte gar. 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
1874 gar. 
Derne 
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weh, 


Sie beerdigten dieſelben und errichtete an dem 
Kopfende des Grabes einen Stein. Poungs 
Körper blieb verſchwunden. Das Geheul der 


Motive daraus zu ſchöpſen und zu ſammeln. 
Nun iſt der ſtolze Bau eine rauchende Trümmer⸗ 
ſtätte. Heute Morgen 7,9 Uhr kündete dichter 


Hamburger Futtermittel markt. 
Original⸗ Bericht 
von G. und O. Lüders in Hamburg 


Staatsdienſte, betraut 


worden. 


Wetterausſichten 
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Am's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 


Nachdruck verboten. 
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„Knicker hielt Lips am Arme feſt und machte 
ein zorniges Geſicht: „Warum haben Sie das 
nicht gleich geſagt, Sie Schafskopf, das iſt wich⸗ 
tiger als Alles andere. Keinen Pfennig hat die 
155 wiſſen i ſie borgt ſeit einem Vierteljahre, 
das wiſſen Sie ſelbſt, haben Sie es der Hof⸗ 
räthin nicht mitgetheilt?“ 

Lips ſuchte feinen Arm von den umklammern⸗ 
den Fingern des Prinzipals los zu machen, um 
im Nothfalle raſch entwiſchen zu können. „Aller⸗ 
dings that ich dies.“ 

„Und was fagte fie darauf“, drängte Knicker, 
„will fie zahlen? — fie muß zahlen!“ — 

„Sie ſagte ſehr viel mehr, als ich behalten 
konnte, unter Anderem drohte ſie, Elſa noch in 
dieſer Nacht wegzujagen, daß ſie aber für die⸗ 
ſelbe zahlen wolle, das ſagte ſie nicht. 
meinte, der Herr Prinzipal wiſſe, daß bei ihr 
immer baar gezahlt worden ſei, und Sie hätten 
fi) denken konnen, daß die Sache auf Betrug 
hinausgeht.“ 

„Nein, das habe ich nicht ahnen können“, 
ſchrie Knicker wüthend, „ich hielt das Mädel 
zwar für eingebildet und überſpannt, aber für 
dumm und ehrlich. Nein, fo ſchlecht zu fein 
— mein gutes Geld — ſo niederträchtig — 


fo über alle Begriffe ſchlecht!“ — Er rannte Hund, und ſchließlich 


8 ſie die Alte nur fortjagt und nicht ver⸗ 
Ei 
| 
| 


klagt, dann braucht fie ſich keine Sorgen zu 
machen, ich werde ſie unterbringen, ſie taugt 
be für eine Stelle, die ich zu beſetzen 
abe. 

„Du haſt Stellen zu beſetzen?“ fragte Knicker 
mit höhniſchem Zweifel, „wie heißen denn die 
klugen Leute, die ihre Dienſtboten durch Dich 
beziehen?“ 

„Sie wohnen in Deinem Haufe, Daniel, wie 
ſie heißen, weiß ich nicht, man nennt ſie die 
Oelprinzeſſinnen!“ 

„Du keunſt dieſe Damen perſönlich, Stine? 
Schwafele mich nicht an!“ 

„Ich kenne die Köchin und habe von ihr den 
Auftrag, ein brauchbares Zimmermädchen und 
eine ordentliche Aushelferin zu beſchaffen. Das 
Zimmermädchen wäre gefunden, und morgen 
früh will ich die Sache ins Reine bringen. 
Mache keinen unnöthigen Lärm wegen der paar 
Mark, die Elſa kaun uns das Alles noch doppelt 
einbringen. Die eine Oelprinzeſſin ſoll ein 
ſchauderhaftes Geld haben.“ 

„Das hat fie”, beſtätigle Knicker hochachtungs⸗ 


„Die Köchin ſagt, ſie ſei ein gutes, dummes 
Ding“, fuhr Stine fort. 

„Das iſt ſie“, gab Knicker zu. 5 

„Da hätte einer leichtes Spiel, Daniel.“ 

Daniel zuckte die Achſel: „Wenn die Andern 
nicht wären, die fie um ſich bat. Die hoch⸗ 
naſige alte Parker, die das Gras wachſen hört 
und den Verſtand mit Löffeln gegeſſen hat, die 
Schwarze, welche lauſcht und ſpürt, wie ein 
der pfiffige Sylow, der 


07 und her, während Lips zur Thüre hinaus⸗ die Geldangelegenheiten beſorgt, und mit dem 


chlüpfte. 

Stine lachte laut auf: „Alle Menſchen ſind 
ſchlecht, warum ſoll die nicht auch ſchlecht ſein 
dürfen? Ha, ba, ich kenne das Mädel, fie hat 
ein ſauberes Geſicht und verſteht zu ſchmarotzen. 
Gebildet iſt ſie auch, ſie hat einen ſeidenen 
Regenſchirm und eine goldene Uhr, die wäre in 
einem vornehmen Hauſe, wo ihr nicht auf die 
Finger geſehen wird, ganz an ihrem Platze. 


ich nichts zu ſchaffen haben möchte, dieſe Drei 
können einem das Spiel gründlich verderben, das 
find geriebene Leute, die Keinen ins Gehege 
kommen laſſen.“ 5 2 

„Wenn ſich aber doch Einer fände, der ge- 
ſcheiter iſt als die Drei zuſammen?“ 

Knicker ſtieß ein kurzes, höhniſches Lachen aus: 


dabei. 


Geh' in die Küche, wärme Dich am 
Herd und ruhe aus, bis unſere Geſchäftsſtunde 
ſchlägt. Es läutet ſchon Feierabend, jetzt giebt 
es im Laden zu thun, ſpute Dich, und ſchicke 
meine Frau herüber.“ 


Bald entwickelte ſich reges Leben um den 
Ladentiſch, hinter welchem das Ehepaar Knicker 
mit Eifer die dicht nebeneinander ſtehenden Kun⸗ 
den bediente, heimkehrende Fabrikarbeiter und 
Tagelöhnerinnen, welche ihren ſpärlichen Bedarf 
an Spezereien für den kommenden Tag all⸗ 
abendlich hier einkauften; nicht gerade deshalb, 
weil ſie hier billigere und beſſere Waare er⸗ 
hielten, ſondern weil ſie, die meiſtens in den 
rückwärts angrenzenden Gäßchen und Höfen 
wohnten, zunächſt hier vorüberkamen und bis: 
weilen, wenn das Geld knapp wurde, ein paar 
Pfennige geborgt bekamen. Ungefähr eine 
Stunde lang währte dieſer lebhafte Geſchäftsver⸗ 
kehr, nach Ablauf derſelben kamen der Kunden 
nur wenige, und allmälig wurde es ſtille im 
Laden. Dann kam die geeignete Zeit, um das 
Nachfüllen der Schubladen in Augriff zu nehmen, 
welches der Hausfrau oblag und von dem ge⸗ 
ftrengen Eheherrn nur angeordnet und kontrollirt 
wurde. 


„Unter den billigen, gebrannten Kaffee wirfſt 
Du ein Paar Hände voll Schrotkörner, die er⸗ 
ſchweren das Gewicht und ſchaden nur der 
Kaffeemühle. Wirf aber die Körner nicht alle 
auf eine Stelle, ſondern vermenge ſie ordentlich. 
Der gemahlene Pfeffer verträgt noch eine Doſis 
geſiebte Aſche oder Kehrichtſtaub. Dem Back⸗ 
mehl ſetze etwas Schwerſpat zu, in's Petroleum 
gieße Waſſer und unter den grünen Thee kaunſt 
Du feingeſchnittenes Heu mijchen, dort in der 
Ecke liegt ein Bündel, das heute Früh ein vor⸗ 
überfahrender Bauer von ſeinem Wagen verloren 
hat. Schneide es aber ſehr fein, damit die 
Leute nichts merken.“ 

„Na, jetzt hör mir auf mit Deiner Schul⸗ 
meiſterei“, murrte die alſo Belehrte. „Man 


Geh' hinüber, iß zu Nacht und laſſe mich ge⸗ 
währen.“ 

Ehe Knicker dieſer Aufforderung Folge leiſtete, 
viſitirte er zuerſt, ob die Ladenkaſſe gut ver⸗ 
ſchloſſen ſei und ob er den Schlüſſel dazu in 
der Taſche habe; als er dies in der Orduung 
fand. ging er knurrend ab. Seine beſſere 
Hälfte ſchlich ihm nach und lugte ſo lange durch 
die Thürſpalte, bis ſie ſich überzeugt batte, daß 
er wirklich über den Hof gegangen und in die 
Wohnung eingetreten ſei, dann kehrte ſie zurück, 
ſchraubte die Gasflamme niedrig, zog unter 
den Falten ihres Kleides einen Nachſchlüſſel 
zu öffnete die Kaſſe und that einen kühnen 

riff. 

„Mitternacht war vorüber, die Familie Knicker 
lag, den ſorgſamen Hausvater ausgenommen, in 
tiefftem Schlafe. Stine ſaß auf einem drei⸗ 
beinigen Stuhl hinter dem Herde, ließ das müde 
Haupt auf den Sack ruhen, den ſie mit einem 
Arm umſchlungen hielt, und ſchnarchte laut. 
Knicker weckte fie mit unſanftem Rütteln. 
„Steh' auf Alte, es iſt Zeit, wir müſſen hin⸗ 
unter.“ . 

„Spitzbube“, lallte ſie, die Augen reibend, 
„will mir meine Sachen ſtehlen!“ 

„Nein, ich will fie Dir abkaufen“, beruyigte 
er. „Beſinne Dich nicht lange, Du biſt 
ſchlaftrunken, wirſt ſchon unterwegs wach wer⸗ 
den.“ 

Den Verdacht, daß ſie auch von Branntwein 
trunken ſei, ſprach er nicht aus, war aber von 
der Entdeckung innerlich befriedigt, weil er mit 
der trunkenen Stine leichter Handelns einig 
wurde, als mit dem in allen Liſten und Schlichen 
erfahrenen Weibe, wenn es zurechnungsfähig und 
ihm dann in jeder Hinſicht gewachſen war. 
Langſam erhob ſie ſich, nahm den Sack auf die 
Schulter und folgte ihrem Genoſſen unſicheren 
Schrittes über den Hof durch einen zerfallenen 
Schuppen, in dem alte Bretter und unbrauchbare 
Kiſten aufgeſtapelt waren, um eine Thüre zu 
verdecken, die nach dem verrufenen Kellerge⸗ 


„Ein ſolcher Gauner exiſtert nicht, und wenn meint fait, ich beſorgte das heute zum erſtenmal. wölbe führte. Uneingeweihten wäre es ſchwer 
auch, was geht es uns an, wir verdienen nichts Ich verſtehe vom Geſchäft ſo viel wie Du. gefallen, ſich durchzuwinden, aber die Beiden 


| 
die immer bereit ſtand, in ein zweites 


* 


waren bier ſehr bekannt, fie fanden den Weg in 
der Dunkelheit, rückten eine Kiſte zur Seite, 
ſtiegen über Bretter weg, öffneten das uralte 
Schloß mit einem rieſigen Schlüſſel und zün⸗ 
deten erſt eine Laterne an, als ſich die Pforte 
wieder hinter ihnen geſchloſſen hatte. Sie ſtau⸗ 
den in einem gewölbten Gang, der auf Säulen 
ruhte, deſſen Boden mit Steinplatten belegt und 
an deſſen Seitenwänden noch Spuren alter⸗ 
thümlicher Skulptur zu ſehen waren. Die 
Schritte der beiden nächtlichen Wanderer hallten 
unheimlich wider in dem unterirdiſchen Raume, 
es ſchien, als ob jedes leiſe geſprochene Wort ein 
lautes Echo wachrufe. Sie beeilten ſich, das 
Ende des Gauges zu erreichen, um an die ba: 
ſelbſt befindliche Treppe zu gelangen, auf deren 
ausgetretenen, morſchen Staffeln ſie mit großer 
Vorſicht hinabſtiegen. So gelaugten ſie mühſam 
in einen weiten Kellerraum, von dem aus eine 


unterirdiſches Verließ führte. Der Modergeruch, 
welcher die oberen Räume erfüllte, war hier 
weniger bemerkbar, deun dieſer ſorgfältig ausge⸗ 
mauerte Raum hatte an der Decke breite Luft⸗ 
löcher. Da, wo aus der Höhe ein erfriſchender 
Luftzug herabwehte, ſtanden Kiſten und Koffer 
mit ſtarken Eiſenbeſchlägen längs der Wand 
und Stine, die hier wohlbekannt war, ſah ſich 
den zunächſtſtehenden Kaſten zum Ruheſitz aus, 
nachdem ſie ihren Sack von der Schulter ge⸗ 
nommen und vor ſich hingeſtellt hatte. Sie be⸗ 
gann unn, denſelben auszukramen, während 
Knicker die Laterne an einen in der Wand bes 
jeftigten Haken hängte und noch einen Wachs⸗ 
ſlock anzündete, um die zum Kaufe angebotenen 
Gegenſtände einer genauen Prüfung zu unter⸗ 
werfen. Stine zog nacheinander allerhand 
kunterbunten Kram aus dem Sacke hervor und 
breitete ihn auf den Kiſten aus. Da kamen 
Frauen⸗ und Kinderkleider, Stiefel, Haushal⸗ 
tungsgegenſtände, Leib⸗, Bett- und Tiſchwäſche 
und Anderes nach einander zum Vorſchein. 
Kuider rümpfte die Naſe und würdigte die 
Sachen kaum eines Blickes. 
(Fortſetzung folgt.) 


Ganz ſeid. bedruckte Fou- 


lards ME, 1.90 bis 725 p. Met. — 
(ca. 450 verſch. Dispoſit.) — verſ. roben⸗ und ſtück⸗ 
weiſe porto⸗ und zollfrei in's Haus das Fabrik⸗ 
Depot &. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) 
Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes Brief⸗ 
porto nach der Schweiz. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 27. d. Mis., Vorm. 11½ Uhr, 
ſoll die Parzelle 2 an der Berlinerthorſtraße, neben 


der Hauptwache, von 575 qm Größe öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. 

Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, ſtatt. Die Verkaufsbedingungen ſowie der Lage⸗ 
plan liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus. 

Stettin, den 15. Juni 1891. 
Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
J. C. König & Ebhardt, Hannover. 


aneh dune 


vollständige Anleitung und Musterbogen mit Beispielen 
sind bei uns oder unsern Niederlagen in allen Städten Deutschlands 
kostenlos tu haben. 


nenn 


oppelte Bu 


ührung, 


richtsinſtitut von 
Jul. Morgenstern, 
Lehrer der Handelswiſſenſchaften in 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37. 
Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco 


und 8525 zur Durchſicht. 


(Einj.⸗Freiw., Fähnrichs⸗ u. Sekadetten) und 
höhere Schul⸗Examina (inel. Abikur zun). Seit 
1867 beſt. über 850 Zögl. d. Anftalt ihre reſp. Prit- 
fungen und zwar ſämmtliche Primaner, Fähnrichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
ſtig waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 


den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts. Wi 


— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Pen⸗ 
ſton und gewiſſenhafte Beauſſichtigung. Erfahrene und 
üchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 
Geſellſchaftskreiſen. 

Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

Blumberg. 


Bertha Knopp, 


Dr. of Dental-sugery. 
Sprechſtunden für zahnleidende Damen und 
Kinder von 9—4 Uhr. „Brutzſtraße 8. 


Zahn- Atelier 


Einfepen künſtlicher Zähne, Plomben 2c. 
Kurort rund am Hatz. 
N. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. 
Omnibus am Bahnhof Gittelde-Grund. 


(3 Hirsche) 


in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 
2. Klaſſe mit 50 gut möklirten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. 8 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration & la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer H. Schmidt. 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad 


Romantifche Lage am Walde, Omnibus 
hof. Fernſprecher Nr. 7. Proſpekte gratis. aeg. 


kaufmänniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön: | F 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 
geringe Monatsraten das erſte laufmänniſche Unter⸗ 


Gildemeister's Institut © 
Hannover, gedwigſtr. 13. 


Reuommirte Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ 


| ＋ 
Schützen-Compagnie der Bürger. 


Hotel tre Hjorter OU 


Man abonnirt 


1 Unterbett⸗Einſchüttung, 


2 Meter lang, 100 em breit, 


in roth und weiß oder 


Fertige 


ohne Mittelnaht, das Säumen 


orneyer 


Korporation. 


n m.) 
Une Rönigsſchießen nde 


morgen, Donnerſtag, ſtatt. Antreten zum Ausmarſch 
früh 7 Uhr im Deutſchen Garten. 
Nachmittags von 3 Uhr ab im Deutſchen Garten: 


Großes Familienfeſt, 


beſtehend in Concert, Taubenabwerfen 
und schliessen mit dem Stechvogel. 


Ball. 
Der Vorſtand. 


Jeden Donnerſtag: 
Vergnügungsfahrt 
nach 
Podejuch. 
Be Nachmittags 2'/, Uhr vom Perſonen⸗ 
Rückfahrt von Podejuch 8 / Uhr. 
C. Koehn. 


NN Täglich Vergnügungsfahrt nach 


Abends: 


Meſſenthin. Von Stettin 2½ Uhr 
Nachm., von Meſſenthin 8 Uhr Abends. 
Oscar Henckel, 


Ein flottes 


Kolonialwaarengeſchäft, 


verbunden mit Militärlieferung in einer größeren Stadt 
der Provinz iſt wegen plötzlichen Todenfalles in der 
Familie und deshalb wegen Uebernahme eines Erb⸗ 
geſchäftes per ſofort 9 zu verkaufen. Erforderliches 
Kapital von 12,000 Mk. Verm. n. ausgeſchloſſen. 
Off. unt A. Z. 10 an „ Ueckerm. Courier“, Prenzlau Um. 


Gelesenste Zeit 


Berliner 


Laken 


und Handels-Zeitung 


mit Effecten⸗Verlooſungsliſte nebſt feinen werthvollen Separat-Beiblättern: Illuſtr. Witzblatt „Ulk“, 
belletriſt. Sonntagsblatt „Deutſche Leſehalle“, feuilleton. Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, „Mittheilungen über 


Landwirthſehaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft“. 


auf das täglich 2 mal in einer Abend⸗ und einer Morgen-Ausgabe erſcheinende „Berliner Tageblatt“ und Mandels- 
Zeitung nebft feinen 4 Separat⸗Beiblättern bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches für alle 5 Blätter zuſammen 
für 5 Mk. 25 Pfg. vierteljährlich. Probenummern gratis und franco! 


DE En ES TEE ae Na: 


Ich empfehle in prima Qualitäten Lei allerbilligſten Preiſen 


Fertige Beiteinschüttungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


1 Deckbett⸗Einſchüttung 


0 i : 2 Meter lang, 130 em breit, 84 em breit, 75 em hoch, 

in grau und roth geſtreift Satin . . % 3,75, in grau und roth geſtreift Stout II. . % 3,00, in gran und roth geſtreift Stout II. 

an Man a 0 > CCC N BER 
„ „ „ wih ” do. 1 er RER „roth * Foper „ Toth 5 Cöper 105 
92 „ „ „ ” do. 22 20 e 5 „ ” ff. Inlett ! „ 5 0% % , 2 5 7 ff. Julett 1 . 130 „ 
* * * ” * do. Is 0 * * 5,60, * ” * * * * 2 8 * 7.40, * * * ” * ” do. la E 180 * 
„ roth „ roth VV V Julett E „ „ ö bi oi 4 Inleit 1 190 „ 
* * * * * do. Ia 8 8,00, * * ” * do. Ja ZT 9,40, * ” * * do. la > 235 * 
„ ganz roth do. III. . „ 4,20, „ ganz roth Inlett III.. „ 4,50, „ ganz roth 5 Inlett III 115 „ 
2 WALES; FE TON MA ee ee 
8 a NER ERDE a ment”. 3 


WE Fertige Bettbezüge 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
bunt karirt Baumwolle, Qualität 5 4 Deckbett Ak 


8 do. 5 


REN, „ „ „ „ „ do. 
S re 
„weißen aſſer Renforcés “ | 

decken „ „ . 11 „% 
von an. SER: o. o. A 
EWR ze: do. BEER 2 EI 


| Fertig g 


gratis. 


Tertige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: Mirthschaſts-Schürzen. 


C. L. Geletneky, Roß narktſtraße 18. 


ur König 


EN 2 
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en; 


HKaselow in Steiti 


Obſtplantagen der Pomm. Molkerei⸗Schulen. 


Der Fruchtanſatz in unſeren ausgedehnten Plantagen berechtigt zu der 
Hoffnung, daß die Ernte, hauptſächlich in Beerenobſt, in dieſem Jahre eine reich- 
Um in der Zeit des Pflückens allen Anforderungen 


geſegnete werden dürfte. 


beſte Erdbeerſorten ꝛc. ſchon möglichſt bald zugehen zu laſſen. 
erlauben wir uns aufmerkſam zu machen auf alle Sorten Obſtweine, namentlich 
Apfelwein in vorzüglicher, abgelagerter Qualität, und auf unſere verſchiedenen 
Fruchtſäfte, gewonnen nach der Methode des Herrn Bolle-Berlin, die ſich ſehr 
gut bewährt haben, und die wir in großen Quantitäten zu fabriziren in der 
Beſtellungen in dieſem Artikel würden uns ebenfalls möglichſt früh⸗ 
zeitig erwünſcht ſein, wie auch für Gemüſe⸗Konſerven, mit deren Fabrikation 


Lage ſind. 


in nächſter Zeit begonnen wird. 


——— — —ů— — 


ung Beuischiamdäs!} 


ageblatt 


für eine und zweiperſonige Bettſtellen. 


ET EEE. Re PER AEE I 
I. Preuss. Lotterie, 
Haupizichung bis 4. Juli . täglich 4000 Gewinne, 
empfehle ich Original-Loose mit u. ohne Rückgabe billigst. An- 
‚theile an in meinem Besitz befindlichen Original - Loosen 1, 55 Mk, |} 
/ 2 M., 1/16 14 M., ½ 7 M., ½ 31, Nik. 
Aeltestes Lotterie- 


1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


2,90, 1 Kiſſen 80 H, 
do. 95 


8,40, 1 

„60, 1 do. 100 „ 

4,00, 1 do. 115, 

2,90, 1 do 85 „ 

8,75, 1 do. 90 „ 

4,20, 1 do. 105 „ von 3,75 Ak an. 
5,80, 1 do. 155 „ 2 

50, 1 205 


* ’ 


enähte Strohsäcke 


18 9 


Frauenstr. 9, 
begründet 484%. 


U, 


Geschäft. 


Die Verwaltung. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 


Pölitzerſtraße 73. 


* 0 Goldene Medail 


Gleichzeitig 


5 ang 2 ae STE En x = 8 
= Schützenorden 

Ordensketten, Medaillen, Fahnennägel, 
Vereinsabzeichen (Silber) 


in prachtvollen, neuen Muſtern und in eigener 
3 Werkſtatt gearbeitet, empfiehlt in größter Auswahl & 


Anton Marini, 


Juwelier und Goldſchmied, 
Mönchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. 


. 


Wegen Todesfall 


ſoll ein Freiſchulzengut in Weſtpreußen, ſeit 90 Jahren 
in der Familie, ca. 100 ha groß, guter Roggenboden, 
ſchöne Wieſen, eigener Jagd und Fiſcherei mit vollem 
Inventarium ſofort billig verkauft werden. Zwiſchen⸗ 
händler verbeten. Adreſſen unter . HM. 100 be 
fördert die Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Sehr 


—— 


a b 
4 vortheilhaiter Kauft 


Unfere bei Wriezen a. O. in einem 
großen Dorf an zwei Chauſſeen belegene 


Bauernwirthſchaft, 


ca. 150 Morgen größtentheils Weiz⸗ 


boden, wovon ca. 60 Morgen gleich 
hinter der Hofſtelle gelegen, Gebäude 
vorzüglich im Stande, wollen wir 
mit vollſtändigem lebenden und todten 
Inventar nebſt bevorſteſiender Ernte 
unter ſehr günſtigen Zahlungs: 
bedingungen preiswerth verkaufen 


x event. würden wir eine Wirthſchaft, die 


ſich zum parzelliren eignet, in Kauf neh⸗ 


men. Wir haben noch bei unſerer obigen 
Wirthſchaft 160 Morgen Pfarracker in 


Pacht, der event. mitübernommen werden 
kann. Alles Nähere durch 


A Nathan Behrendt, Berlin, 


Mendelſohnſtraße 5, und 
Adolf Loeuenthal, Nauen 


Schnelldampfer 
Bremen Newport 
Hattfeldi & Friederichs, 

Stettin, Bollwerk Nr. 36. 


P — 


Ar Dre 


l 


e! 


| Prüfet und urtheilet ſelbſt! f 


Dr. Thompson's 
Seifenpulver. 


Billigſtes und beguemſtes 
Waſchmittel. 


Blendend weiße 2 Wilde | 
Große Erſparniß an Zeit und 
Geld. 


Sunuydtazsny 995y90H 


hste Auszeichnung 


Öc 


H 


Neberall vorräthig zum Preife | 
von 20 Pf. pr. ½⸗Pfd.⸗Packet. 


Goldene Medaille! 
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IlugoPeschlow, 
65, Breiteſtr. 65, 
empfiehlt ſein großes 
Lager aller Arten 
von Ühren und Uhr⸗ 


ketten zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren 
Geldbeträgen Ratenzahlungen. 


um mein Uhren-, Uhrketten⸗ und Ringlager 
möglichſt zu räumen, habe ich die Preiſe außerordent⸗ 
lich ermäßigt und wird Jedem Gelegenheit gegeben, ſich 
für wenig Geld in den Beſitz einer guten Uhr zu ſetzen 
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holt aufgefordert. 


2 16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin⸗Danziger 

Eiſenbahn in einem Höchit romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 

gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 

währter mineraliſcher Kurork. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 

quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach 

Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 

elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. 2 Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. * Außer⸗ 

ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma ⸗ 

tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 

Louiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskuuft durch die 

erren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr. 
acobi, Kirschner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Trottoirplatten, Bordschwellen, geschlossene 
(auf der Verwendungsstelle gefertigte) Trottoirs, 
farbige Flur-Platten, Treppenstufen, Rohre in 
allen Dimensionen, Pferde- und Kuhkrippen, 
Zaunpfosten, Grabsteine etc., sowie prima Port- 
land-Cement empfiehlt die 


Stettin-Bredower Portland-Gement-Fabrik. 


Kgl. Preuss. Lotterie. 


Hauptziehung vom 16. Juni bis A. Juli. 


” 


Hauptgewinne: Wie ſeit 21 Jahren gebe ich auch jetzt wieder Antheile von in 
1 zu Mk. aa meinem Beſitz befindlichen Originallooſen ab. 
2 ½ 55 Mk. ½ 27,50 Mk. ½ 14 Mk. ½ 7 Mk. ½ 3,75 Mk. 
- nen Amtliche Liſte und Porto 50 Pf. 


et 


h. Th. Schröder, Bankgeschäft, 


— 4 


Ich erlaube mir auf mein hervorragendes Produkt in 


Deutſch. Porter Bier, Erlanger Lager⸗ 
bier, Münchner Lagerbier, 


in Farbe und Geſchmack wie M. Pſchorr oder Haker Bräu, 


* * E 0 
Pilſener Märzen⸗ Lagerbier 
anz beſonders anfmerkffam zu machen. Dieſe Biere ſind aus den feinſten Saal⸗Malz, Saazer und 
palter Hopfen Sorten hergeſtellt, 1890 für hervorragende Leiſtungen prämirrt. Außerdem erfreuen ſich dieſe 
Biere einer ſehr großen Beliebtheit und werden überall mit Vorliebe getrunken. Von den echten Bieren nicht 
zu unterſcheiden, nur der Preis ſtellt ſich 10 bis 15 Pfg. pro Liter billiger. Zahlungsfähige Kunden und Ver⸗ 


ter werd ſucht 
3 Analnſe und Preis⸗Courant franko und gratis. 


Exportbrauerei Freytag, Malchin. 


Inhaber: 11. Schmidt. 


Rüberänder Kalıwerke | 


Buchholz & Märtens, 


Rübeland im Harz, 


empfehlen 


Ia. gebrannten Kalk, Düngekalk 


(in Stücken und gemahlen) und 


rohe Kalksteine 
für Zucker- und chemische Fabriken, 


ea. 90 Procent kohlensauren Kalk haltend, 


zu billigsten Preisen bei promptester Lieferung. 


* Tugesproduetion 18 Doppelwaggons gebrannten Kalk. m& 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Anslooſung der für 1891 zu 
tilgenden Kreis⸗Fhauſſeeban⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind Fund Nummern gezogen worden: 

und 2. Emiſſion. 

Littera A. Nr. 31, 75, 77, 160, 173, 195, 216, 
228, 275, 363, 368 & 600 Mark. 
Littera B. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte Re 
iſt das berühmte Werk b 


n 


Nr. 62 über 300 Mark. e i Preis TU 

3. Emiſſion. 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Littera A. Nr. 69, 72 à 600 Mark. Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
Littera B. Nr. 14 über 300 Mark. leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
4. Emiſſton. Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Littera B. Nr. 31, 65, 88, 111, 161 & 600 Mark. Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 


ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 

von Mans Priebe, vorm. späthen'ſche 

Buchhandl., Breiteſtraße Nr. 41. 


Littera C. 
Littere D. 


Nr. 327 und 330 à 300 Mark. 
Nr. 74 und 79 à 150 Mark. 
5. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 26, 69, 172 und 176 à 1000 Mark. 
Littera C. Nr. 2, 4, 13 und 39 à 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1892 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
inskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 


1 eh, 
rein, kräftig, von 


Fritz Ritter, Weinbergsbeſ., 
9 25 Liter an, 


Rheinweine 


= zu bei der Kreis⸗Kommnal⸗Kaſſe hierſelbſt in! 2 Ltr. 50 und 70 Pf., Roth 90 Pf, Nachn. 
ang zu nehmen. 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ Cognac, 


hochfein, ärztlich empfohlen, 
2 Liter⸗Flaſchen zur Probe franko incl. Packung 5 A, 
ei Flaſchen 27 % gegen Nachnahme. Faßweiſe 
illiger. 


A. Liebau, Crefeld a. Rh. 


Sommer's Automatiſche Fallen 
für Ratten, Haus⸗ und Feld⸗Mäuſe. 
Fangen ohne Wartung wochenlang. Reueſte weſentl. 

verbeſſerte Konſtruktion. Nattenfalle Preis 150 . 

Gew. 1 Kilo. Mäuſefalle 75 . Gew. / Kilo. Packung 

und Sommers berühmte Witterung frei. Extra 

Schachteln 5 . Sommer's unfehlbare Katzeufelle 

Pr. 10 % incl. Witterung u. Packung. Erfolg bei 


"Fam ten allen Fallen garantirt. Verſandt gegen Nachn. oder 
K ͤ ͤ KV vorh. Einſendung. Reich illuſtr. Preisl. ſämmtl. Fallen 


Sterbefälle: Frau Anna Bering, geb. von Papen⸗ gratis und frei. D. R. Patent 48712. 


Veſtrich (Nenenkrug bei Paſewalk). — Herr Rentier 1 X ; 
Carl Marten (Degow). — Frau Vertha Hertzberg, geb. e re Sera, N., 


Haſſe (Neuſtettin!. . —— 
re ff. Eſtragon⸗ 


tionen ſind noch nicht eingegangen: 
1. und 2. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 29, 33, 82 u. 98 über je 600 Mark. 
3. Emiſſien. 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 
5. Emiſſton. 
Littera A. Nr. 16 und 28 über je 1000 Mark. 
Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 
Die Inbaber derſelben werden zur 1 wei⸗ 
er Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 


Greifswald, den 8. Juni 1891. 
Der Landrath. 


Graf Behr. 


Webers Postschnle Stettin 
„ Trauben⸗ 


* W alleinig Fr . 
bhentſche Straße 12 2 
f „ Himbeer⸗ 


Sicherſte Vorber tung für den mittleren Poſtdienſt. 


Näheres > — = Weber, Far 7 W ein⸗ 
„ * Bier: 
Günſtige Gutspachtl! wie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 


Familienverhältniſſe wegen iſt die Pacht einer Königl. 
Domäne, 2850 Morgen, mit Brauerei, in der Mark, 
bis 1906 laufend, zu cediren. Pacht pro Anno 10,500 
Mark Uebernahme⸗Tapital 150,000 Mark erforderlich. 
Neil. erth. Näh. Rob. Sydow, Berlin, Lützowſtr. 29. 


N 47 

30,090 Mark 
kaun jede beſſere Familie gewinnen, die keine Badeein⸗ 
richtung hat. L. Weyl, Berlin W. 41. Fabrik 
heisbarer Badeſtühle. Preis⸗Courante gratis. 


Dr. Spranger sche Heilsalbe 


feu gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 


H. R. Fretzdorff, 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen Peine 
bei Gustav Lustig, Berlin, Prinzeuſtr. 43 p. 
Preiscourante gratis und frau co. 
vr Viele Anerkennungsſchreiben. a 


aller & Tichstädt 2 SQ 


Comtoir kl. Domſtr. 25, 


afartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede N 
aber: Bine, mi, 68 4 Finger: Ziuem, 9 . Lager e 
ure, * * er ꝛe. = 4 2 5 2 2 
him Hitze n Schmerz. Berhütet wild. teil, ſämmtliche Brennmoterialien 
ieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und zu billigſten Preiſen. 


Telephon 441. Pa. oberſchl. Steinkohlen, Braun⸗ 


Bei 
1 guet 5 
en: 

0 


uſten, . „Drüſen, Kreuz⸗ 
Reißen, Gich 

tettin in den Apotheken à Schachtel, Brennholz offerirt 

F. Bum ke, Oberwiek 76—78. 


Heife- 60142 56 438 542 59 63 78 (1500) 84 642 93183003 182 (3000) 99 254 (300) 57 94 394 590 
” 722 52 56 8058 142 220 45t 607 693 (300) 96 611 (500) 26 735 952 (500) 34093 179 354 
P erſ e ctive 652184 342 530 37 352 769 (1500) 834 71 990 455 576 670 702 829 79 911 35038 156 99 376 
p 83110 90 200 72 46. 455 82 97 526 706 26 72 407 88 541 51 638 847 36151 54 262 (500) 407 
in ganz neuer, vorzüglicher 866 84070 212 358 65 76 448 522 236 53 56 767 519 87 (3000) 716 844 37141 55 (3000) 205 350 
Auswahl, Brillen u. Pince⸗(300) 76 300 9 91 97 999 85108 23 254 371 432 54 (300) 61 459 505 19 98 677 728 (300) 
nez in den beſtſitzenden 59 587 88020 (500) 25 70 282 343 406 18 31 56 81 85 892 (3000) 38159 67 70 443 71 503 
Fagons mit nur guten ge- 82 528 601 839 56 62015 423 25 597 664 78 871 925 39036 55 485 640 725 95 865 956 
ſchliffenen Kryſtallgläſern, 68044 208 65 397 580 638 (3000) 48 713 813 40017 246 565 77 (3000) 637 718 898 941 77 
2 ſowie Ferurohre nach 919 54 69052 82 424 (3000) 39 579 692 773 804 44092 333 451 592 732 75 42125 494 (500) 505 
„ neueſten Verbeſſerung., (3000) 95 912 14 81582 79 (300) 673 98 720 24 75 800 909 43063 
Lupen, diverſe Kompaſſe, Barometer und Ther⸗ 20015 34 140 209 95 (300) 382 90 518 649 61 315 82 403 533 42 764 851 44051 (300) 98 


er 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhalten 


ſofort Linderung, kohlen, Briquettes, r Torf und alle e 
5 e 


mometer empfiehlt zu bekannt billigſten Preiſen 


Julius Kiin ko, Optiker, 
25 Mitte der Schuhſtr. 25. 
Artikel in vorzugl. Qua⸗ 
2  fitit empfiehlt nigſt. 
— Preisliſte gratis. 
Will: ne BerlinSW. 
rieſenſtr. 24. 


94 74103 253 326 94 496 923 94 25014 30 67 
195 294 418 532 92 638 832 83 941 45 26006 65 
164 243 63 86 (500) 395 707 72 859 935 92 
27031 83 89 122 249 63 316 22 33 448 67 844 50 
78043 81 150 236 71 478 572 643 823 42 75 97 
915 (500) 22 32 29091 133 226 87 324 95 467 
550 56 70 692 796 849 911 

88470 592 646 84011 347 (500) 466 (500) 67 
92 641 76 752 88 821 88064 66 122 25 306 61 
440 63 599 744 839 936 94 (500) 38135 94 214 


69 89 73035 2 100) 559 451 577 604 765 a 
| 


Wir geben einen größeren Poſten 


melirte Coatings, 


um damit zu räumen, unter Preis ab. 


981 98 24034 242 403 23 630 702 (300) 813 90 968 | (1500) 123 200 303 17 80 463 536 622 950 83 
23006 97 108 215 44 420 58 561 697 729 45 853 45092 277 341 401 74 519 80 623 (1500) 712 57 


821 35 97/9 46110 86 349 58 416 57% 801 31 708 
38 56 802 47087 (1500) 223 336 42 (500) 418 
8003 86 505 629 40 882 , 985 48030 34 38 373 
3000) 620 35 721 805 915 95 49057 261 65 332 
413 17 27 501 6 746 60 83 816 (3000) 83 

50006 138 206 384 (500) 842 942 51 (300) 
51052 130 251 67 357 66 417 19 511 665 706 32 
42 966 52048 217 60 392 597 679 738 802 971 
53051 64 72 144 206 18 66 81 400 554 758 959 
72 34060 224 316 19 72 478 605 744 86 822 
55010 (3000) 39 109 341 445 82 612 831 906 24 


Geehrte Reflektanten wollen ſich unter II. K. 1000 330 49 422 31 (500) 41 660 713 84012 (1500) (3000) 77 56080 93 105 54 84 97 335 52 95 494 


in Reichenbach i. V. wenden. 79 190 99 378 422 639 761 78 83 895 977 88122 
an Budenf Mesae.yFc jenbadh 1. B. wenden 83 215 94 (300) 833 444 54 511 76 89 618 749 
1 hängig, mit 150,000 Mark, 53 65 95 183 (500) 279 309 56 90 (300) 98 429 
Heira * Heat e eee 58 (500) 570 605 29 30 755 846 96 (500) 907 
Bali; 88185 361 (500) 484 632 82 810 89400 580 95 
2 Junges Mädchen mit! 30059 83 751 81 817 48 54 91348 79 (300 
Heirat PR. u Aut, Ba todt, 98 425 37 672 (300) 78 705 800 82046 (3000 
flben Sonn," Bmögen| Ar 2800: C80) 40 20 J day Da: 8 88 
N en 577 92 6 
Nebenſache. D. 35 lagernd Charlottenburg bei Berlin. 648 711 892 94148 473 745 69 90 50 79 93118 
Gefucht 38 236 65 475 643 59 729 62 96012 28 32 140 
56 262 337 92 (300) 469 628 35 46 67 838 52000 
und 2 Betten. Gefl. Offerten mit Preisangabe erbeten 953 (300) 75 (300) 38199 432 583 
unter A. II. 35 poſtlagernd Hamm, Weſtf. er 210 Es 85 479 5 842 945 83 97 
( ( 14 32 85 86 520 604 761 
Thalia- Theater. 
eute Mittwoch. Im ſchönen ſchattig. Sommergarten: 91 894 987 402023 56 134 207 95 439 45 (15000) 
© En 570 88 642 717 81 500 904 (300) 103028 219 
2. Debut d weltberühmt. Madame Lepomme 103663 843 (300) 912 58 104118 76 355 781 
Soubrette Frl. nan en Schröder, der deutſch⸗ 662 726 890 939 106019 58 45 184 226 326 459 
däniſch. Koftünfoubrette Frl. Agnes Thompson, 673 709 68 811 50 4072006 31 218 64 
der deulſch⸗engliſchen Soubrette Mies Terry, der 445 522 649 777 827 408010 (30000) 14 
der 4 Brothers Saymoor, Part.⸗Gymmnaſtik, 40131 81 90 95 248 59 66 465 513 15 
Reck, Jongleure ꝛc ꝛc. Auftreten des geſammten Perſonals. 410077 148 501 (300) 28 637 725 955 (300) 
l. A.: Herr Sigismund Stein, ausgezeichneter 414088 88 89 125 90 204 81 362 (3000) 438 636 
Tanzfängerinnen, Tambourin⸗Virtuoſinnen, Frl. Marie 444 46 81 504 36 38 635 743 113048 74 94 177 
Dorin, beuticheitafieniiche Sängerin, Herr Albert 32 25 609 740 68 78 922 80 M44011 26 86 92 
Unrlo, Liederſänger, u. A. m. Zum 1. Male: 195 (300) 240 61 317 411 501 610 95 923 115146 
Bei ungünſtiger Witterung im Theaterſaal. Näheres 116058 86 126 28 34 429 687 759 820 412075 
ene a U APR beres 141 403 36 70 (500) 76 544 22 58 800 70 448097 
_— — ————— 195 346 98 612 57 764 88 993 119287 448 667 
Bellevue-Theater. 120457 93 942 121021 28 300 64 467 623 61 
(1500) 726827 918 34 81 92 122110 90 247 73 96 
374 418 80 510 815 52 964 123364 67 640 786 
2 Mittwoch, den 17. Juni 1891. * 
125100 221 24 459 559 674 803 18 58 905 10 
Penſion Schöller. 128072 148 279 383 403 605 60 62 99 852 (300) 
Vorher: 65 945 122094 (3000) 143 65 215 (300) 40 373 
(500) 427 83 707 50 73 79 836 59 (300) 76 981 
Großes Garten - Konzert. 129016 59 135 (500) 208 87 420 9 720 924 57 
Elvsium-Theater. - Th 130201 496 660 862 962 49 431096 147 (500) 
ysıum- eater. 11 907 4480009 25 2050 = e 736 60 (3000) 
A 7 59 81 133030 (300) 55 108 294 96 
Mittwoch, den 17. Juni 1891. 97 387 437 (1500) 44 641 812 57 80 81 94 
135005 10 129 552 639 784 136094 269 304 99 
„ä —— — [ f 18 8 982 78 01 MT. A 763 846 508 
Ce new hallen- 438033. 67 228 289 748 88 136015 218 99 314 
Tlaeater. 
Mittwoch, den 17. Juni: 
e Elite⸗Vorſtellung: 
Lohengrin. 
n e Kapelle des geönigs-Grenadier⸗ 227 888 611 53 745 838 442008 50 324 439 731 
Orcheſter: Die gauze Kapelle des Königs⸗Grenadier 750 835 67 (300) 148045 40 253 66 309 595 
Vorverkauf zu beiden Vorſtellungen bei Herrn 556 615 80 713 16 957 (3000) 
Mnodomakd, Bapenfır., ind Herrn Küntau | 430044 103 50 60 78 (3000) 889 548 61 686 
Sm, fl. Domftr. - 757 65 151080 179 348 451 550 656 854 482067 
A. Vormittags-Ziehung. 180103 95 214 23 29 32 358 548 51 (500) 612 
159 257 309 72 601 (300) 33 928 1006 (3000) 72 97 880 (3000) 915 87 164047 56 171 252 94 


Sränfein, 10, Jahr, muh, 57 898 8421488 307 454 701 42 67 850 82043 
nicht nöthig. . S. lagernd Martinikenfelde b. Berlin. | 672 787 81325 
zum 1. Juli gut möblirtes Zimmer mit Kabinet 26 51 108 24 95 203 15 36 (3000) 489 581 
(5000) 817 84 97 101199 225 27 98 564 602 52 
mit ihrem großartigen Fantoche⸗Theater, der vorzügl. 82 879 87 914 42 1055085 122 60 263 (300) 326 
Kontra⸗Altiſtin Madame Lepomme. Gaſtſpiel 27 92 341 458 81 529 86 (500) 617 995 
Geſangshumoriſt, Sisters Wilkinson, engl. 72 (300) 142004 18 199 (3000) 200 34 282 363 
Beim Standesbeamten. Poſſe mit Geſang. (300) 64 483 623 52 (3000) 721 39 (300) 903 76 
781 (10000) 
Direktion: Emil Schirmer. 
124002 231 431 55 552 (300) 75 722 845 61 951 
Feuer in der Mädchenſchule. |79 30 47 91 568 664 877 128018 110 85 367 
271 99 311 26 439 628 787 994 132158 216 39 
Flotte Meiber. 134018 58 177 368 562 622 756 813 98 936 74 
469 689 744 867 97 
Letztes Opern⸗Euſemble⸗Gaſtſpiel. u 
Regiments Nr. 2. (300) 647 796 865 449045 (3000) 158 87 202 
100 13 68. 318 25 87 562 755 93 844 52 956 


140212 52 83 511 15 79 607 703 52 69 801 

141002 12 15 101 40 70 (300) 213 352 79 405 

(500) 546 48 (3000) 769 978 148039 125 84 344 

99 709 (300) 28 37 143073 (500) 99 119 31 59 

490 561 670 850 (500) 62 99 682 144127 221 

45 327 (300). 429 544 (300) 600 15 37 731 82 

903 445230 (1500) 398 494 749 146036 53 121 
Ziehungs⸗Liſte 1814s 252 30920 81 400 533 77 715 937 28 00 
der 4. Klaſſe 184. Kgl. Preuft. Klaſſen-Lotterie 00 9731l 464 622 188043 18026387 318590 
615 31 78 98 812 152063 93 144 268 440 500 847 

927 158010 72 99 112 427 89 546 840 139062 

117 20 218 320 487 559 642 807 38 41 60 83 996 

(Ohne Garantie.) (3000) 


vom 16. Juni. 


den Gewinn von 210 Mark. 


297 412 511 690 (3000) 732 62 77 834 917 21 90323 56 72 439 605 801 162015 145 58 277 306 


2010 507 23 86 730 (3000) 65 844 3109 260 36 46 84 430 504 10 65 81 812 933 87 463101 
(3000) 311 467 537 86 886 4009 (500) 176 230474 (300) 544 63 721 901 48 75 164033 53 150 


386 460 79 502 860 75 943 3046 171 32481 (300) 63 695 (300) 767 835 165096 393 577 876 92 994 


571 912 13 6125 79 94 301 91 467 (300) 536 466026 43 165 223 371 432 (300) 682 738 833 
662 84 716 92 (1500) 820 75 (300) 92 938 59 462190 246 70 333 509 (3000) 719 83 168060 
2085 126 235 76 475 81 669 724 43 892 925 8010 83 115 63 206 83 84 324 43 468 770 87 953 
33 56 140 260 352 475 571 632 827 9029 170 263 465121 23 214 (300) 354 66 (500) 532 935 60 
340 87 485 501 79 697 170012 73 (500) 110 99 307 (300) 410 83 675 
10102 26 45 263 404 50 524 867 908 15 18 75 725 908 55 171341 518 94 652 778 816 923 (300) 
11046 289 316 426 64 941 (3000) 73 642 758813|29 122160 310 453 622 (300) 58 725 894 937 88 
15 17 906 89 (500) 12021 135 240 41 377 699 123124 32 48 239 83 469 (300) 95 536 47 67 679 
761 821 54 900 14197 226 319 63 81 92 478 572 81 791 827 90 920 64 124004 135 204 545 55 
715 38 838 82 14045 172 97 419 41 71 (300) 626 29 838 425041 45 172 232 68 84 385 439 
94 (300) 558 (1500) 800 43132 70 255 316 47 (3000) 539 83 720 77 69 835 86 907 424167 242 
98 501 521 623 40 89 749 853 (500) 72 16013 69 304 403 88 94 544 629 (1500) 750 857 (1500) 
42 86 137 (3000) 87 88 250 80. 355 643 72 92 122033 202 7 88 323 51 538 724 834 929 178067 
730 851 12068 197 318 491 627 70 760 62 838 213 52 300 30 (500) 58 199203 57 306 53 68 
18061 182 99 369 71 434 536 616 21 87 87 746 409 32 46 510 616 935 
930 89 (500) 19044 100 52 208 595 643 828 485019 155 221 43 64 386 489 556 98 702 24 
32 81 824 25 38 481230 84 337 408 80 563 93 (300) 
20140 58 225 97 348 541 715 94 839 41 76614 733 55 74 873 83 927 182134 49 82 238 312 
992 24005 27 363 86 436 368 22072 130 31 65 (1500) 086 872 921 69 183094 176 202 329 437 
299 403 646 782 804 34 853 62 69 981 23037 632 77 792 815 41 184130 320 459 570 72 738 
149 234 436 86 (3000) 586 446 90 787 933 24069 50 826 938 485401 (500) 89 514 61 839 66 80 
114 62 243 56 321 22400 4 565 679 768 809 11 488257 69 406 590 648 732 806 39 189093 96 
25180 202 3 (3000) 322 77 92 412 (15000) 648 210 68 336 465 94 550 716 990 96 (300) 99 
90 746 47 2601837 150 243 54 339 89 90 654 (3000) 488339 534 744 (500) 92 829 89 189010 
90 308 77 3 63540 2 3 67 197 490 1 92000 (300) 106 37 65 84 278 346 518 729 65 833 
30 75 80 570 636 49 873 82 973 28. 31 60 
398 540 630 (1500) 745 61 924 29229 (3000) B. Rachmittags⸗Ziehung. 
451 (1500) 478 540 671 777 810 922 5 68 84 118 (500) 56 420 46 608 68 709 (10000) 
30004 91 131 218 43 349 (1500) 475 (1500) 25 43 803 92 917 34 69 1012 122 637 729 (500) 
524 44 625 700 813 31021 27 72.260 813414 87 45 897 Loe 62 142 218 85 321 438 550 93 
592 (3000) 694 714 57 835 913 22 32004 34 208 647 793 95 928 3148 241 361 670 730 41 858 65 
359 495 522 32 649 (1500) 818 902 33037 73 91 905 21 49 (1500) 4014 29 177 291 438 547 53 
300) 286 389 461 523 600 49 799 825 963 34009 614 718 (500) 907 5027 48 91 156 253 354 (300) 
300) 129 41 81 284 336 872 929 35079 98 248 301 49 475 (300) 530 (500) 59 642 784 (300) 6004 44 
73 91 440 79 85 669 70 83 747 56 3118 96 97 |78 131 232 320 72 778 (300) 846 64 987 2012 
235 303 45 68 424 93 (1500) 501 9 46 88 98 604 245 394 431 597 600 (300) 66 733 61 825 907 
74 800 950 51 99 39000 112 31 74 321 (500) (3000) 23 28 8059 77-133 275 345 457 542 649 
495 500 35 66 757 38066 259 84 327 485 517 46 754 75 807 63 (500) 998 9019 154 424 50 523 
634 82 786 (3000) 845 35099 122 51 63 275 94|611 851 85 (300) 931 42 
512 622 804 945 55 11! 18133 237 (500) 627 49 62 88 843 930 58 
40114 405 13 26 540 656 727 959 41111 285 (3000) 48202 82 656 711 86 894 1227 28 58 74 
402 71 623 783 805 7 45 73 914 42031 94 212 413 537 97 657 718 800 (3000) 8 10 80 909 89 
92 427 54 (500) 600 6 728 46 870 950 88 43046 13173 432 44 517 630 40 55 839 69 941 14009 
62 232 334 40 481 564 721 (500) 832 75 922 45 39 41 70 133 243 358 (15000) 453 512 24 684 
70 44045 215 65 79 414 46 75 84 650 807 10 83772 871 13008 (500) 34 138 83 314 608 715 854 
94 939 45113 62 245 346 56 632 93 929 46021 (300) 89 16198 364 818 923 (500 
144 78 624 96 755 47056 186 214 324 553 (300) 229 615 810 21 944 18508 21 23 (3000) 74 670 
621 98 738 (500) 46 803 914 46 48678 (300) 72 913 76 49002 (500) 75 169 211 98 (300) 369 
83 124 35 202 22 329 42 46 48 491 557 75 670435 669 702 23 85 862 908 95 97 
706 (300) 904 49039 49 313 63 72 491 518 28 20216 334 518 671 94 714 (3000) 45 812 61 
759 (1500) 878 997 i (1500) 99 916 22081 324 66 523 46 87 727 834 
50173 293 392 (300) 402 (300) 32 80 501 607 60 976 22142 57 86 349 428 91 539 654 75 701 
75 702 60 804 939 31017 (300) 25 226 50 36341 66 (500) 98 841 23111 39 (300) 233 (3900) 
585 52044 55.92 131 80 209 476 598 622 730 448 709 51 904 24001 118 50 747 968 23040 
830 46 88 60 936 33260 323 404 501 75 718 
54102 00 431 89 565 55024 227 45 (500) 57 
(3000076 484 69 599 604 6 78 864 (300). 56181 
222.397 449 97 592 (300) 603 704 87 (300) 865 
30 32089 105 288 400 514 74 617 22 849 91 
58015 109 67 82 357 551 608 861 996 39020 
48 94 126 61 66 68 272 93 (300) 323 81 493 585 
(300) 624 43 55 763 969 


227 (3000) 74 407 718 60 857 986 26004 100 263 
88 92 400 53 55 95 680 746 939 27056 142 359 
486 509 627 709 68 90 (300) 875 28052 151 372 
561 860 97 934 299039 45 240 54 65 437 528 45 
99 (500) 628 704 836 965 

30072 101 20 44 66 80 (3000) 292 445 58 691 


1200 140 


549 51 54 681 86 703 (300) 16 869 929 (300) 
57616 46 747 56 995 58 216 306 (300) 490 524 
30 676 96 721 89 855 937 58216 306 (300) 490 
524 30 676 96 721 89 855 937 359228 350 420 
98 84 518 36 668 738 (300) 841 95 982 

80101 35 54 61 70 84 243 649 728 65 858 83 
948 59 997 81007 111 34 (3000) 340 68 (500) 
436 595 618 911 23 53 62007 223 92 367 80 497 
550 96 606 712 876 984 3296 308 38 39 (500) 
46 71 17 587 679 752 64018 23 35 103 291.341 
66 481 (500) 87 537 95 736 (3000) 872 65007 
263 79 427 556 89 758 66107 422 39 519 702 
959 (3000) 93 82008 42 57 74 83 199 201 99 336 
449 587 747 85 882 88039 148 (5000) 234 (300) 
304 70 519 639 45 817 220 29 36 89042 251 415 
64 728 37 826 959 

70111 75 476 704 7 20 95 (1500) 813 21 73 
21123 31 (1500) 271 451 550 52 64 691 
793 978 78043 68 179 271 324 642 922 30 
73205 658 725 27 814 502 74017 111 73 
249 55 87 325 (1500) 439 687 90 850 990 
25000 85 162 356 423 76 (3000) 636 801 41 79 
76009 22 53 84 (300) 90 218 (500) 19 29 306 
499 512 21 41 (5000) 70 844 912 20 44 27072 
(3000) 117 58 203 557 97 736 95 839 900 28020 
27 85 179 307 41 487 661 702 16 26 60 899 908 
29002 117 66 75 90 241 48 424 (1500) 79 (3000) 
532 623 705 821 57 65 914 66 

80030 224 38 59 89 413 (300) 59 522 799 986 
81129 212 28 63 69 (500) 83 88 432 780 (300) 
840 918 82216 (3000) 95 371 66 89 445 540 671 
83091 231 52 (1500) 315 43 726 49 862 902 45 
90 (3000) 84048 155 72 262 3446 16 (300) 63 
68 792 865 905 36 54 85035 276 574 677 91 755 
73 815 84 965 86014 211 17 50 (500) 341 (1500) 
42 97 423 694 97 736 40 804 54 916 (1500) 25 
87021 56 81 289 413 28 821 88264 97 305 78 
578 622 63 824 89034 104 10 45 90 345 52 82 
415 586 818 

90047 55 90 123 44 480 587 757 64 841 59 
91036 381 406 47 519 (500) 23 3133 58 701 908 
31 65 92197 209 43 75 359 915 615 61 84 706 
56 90 965 93054 303 619 97 786 812 81 976 85 
87 94195 267 461 612 703 11 823 34 95159 305 
40 64 586 98 645 (300) 85 764 96911 34 254 
(3000) 452 625 53 705 975 27005 79 93 106 267 
76 89 372 85 437 41 523 617 701 55 66 865 920 
85 98074 125 235 69 75 313 87 427 34 728 
99025 69 (500) 134 203 309 419 575 722 65 84 
922 47 (1500) 85 

100047 (300) 176 302 38 412 20 41 (1500) 
548 96 677 720 812 45 95 4101034 125 55 304 92 
517 805 10 98 1028011 154 318 55 662 830 
103045 74 126 71 264 508 89 705 97 104044 
273 747 828 918 58 103099 (3000) 167 441 61 
513 (1500) 29 (1500) 610 92 713 57 406067 91 
179 82 98 230 75 537 60 672 829 407025 70 301 
13 51 61 419 99 564 691 744 904 83 408016 20 
134 254 419 76 533 47 65 605 750 9 
60 163 109187 249 635 42 707 11 815 3 

110065 264 349 82 734 918 80 441048 73 365 
74 411 25 91 886 946 71 112157 245 375 82 611 
90 716 94 853 413198 242 77 506 31 612 825 43 
300) 67 (1500) 114050 104 301 (3000) 684 
1500) 746 861 948 91 115015 34 84 87 (1500) 
304 50 61 414 (500) 59 514 615 805 14 416143 
481 535 696 931 412054 168 (3000) 210 62 435 
64 91 587 689 95 743 851 (1500) 93 930 418017 
293 348 417 629 64 714 95 858.98 (1500) 937 76 
119193 302 597 639 711 804 63 (3000) 


120015 (300) 300 515 625 795 836 121061 
134 40 74 266 313 634 780 620 422037 (10000) 
189 92 261 465 600 42 704 423113 39 70 310 18 
66 (1500) 412 18 70 530 (500) 619 60 949 (1500) 
68 70. 124913 17 49 516 614 754 857 128156 
225 36 64 462 (3000) 297 412 919 126018 31 56 
199 216 91 345 59 419 631 785 872 971 127080 
179 96 222 308 428 90 526 87 633 980 128369 
408 78 519 83 613 98 724 868 129033 40 47 58 
243 454 (300) 540 724 841 42 948 

130031 251 78 439 439 528 65 729 801 29 58 
550 134000 106 248 62 319 449 61 88 513 68 
619 720 47 932 132244 304 424 521 92 601 7 
133082 231 61 336 452 77 629 701 90 849 61 
134280 519 781 841 (300) 438377 402 516 95 
706 35 801 138013 39 139 388 450 77 652 840 
(1500) 904 48 60 (500) 64 132038 121 (300) 
75 215 813 98 475 534 44 49 97 629 79 735 55 
825 28 83 955 94 138075 124 28 (300) 362 458 
59 578 98 605 961 139040 282 96 482 769 893 


140120 238 78 382 425 33 590 770 814 94 
144111 52 60 224 41 485 618 29 59 82 691 846 
84 142043 55 146 48 233 36 387 469 513 25 635 
917 143020 191 225 439 521 48 669 750 803 15 
45 48 70 75 915 65 (500) 144070 106 296 427 
60 581 675 80 783 874 82 143201 (500) 11 425 
512 603 82 813 30 932 146067 (1500) 73 124 64 
91 877 91 377 91 430 (300) 517 21 619 65 74 
819 911 29 (300) 142000 47 (500) 112 36 66 
228 93 484 552 621 704 859 927 94 148008 10 
29 178 493 145089 155 336 67 91 94 472 
148724 46 51 78 84 800 59 97 950 51 58 (500) 
525 (3000) 55 704 12 818 24 37 67 84 976 84 

150072 109 200 (3000) 72 419 611 16 29 64 
750 66 75 881 965 151000 (1500) 235 422 43 
596 (3000) 627 182025 290 351 64 405 571 654 
752 133050 (300) 196 99 377 446 514 638 78 
757 34 454016 41 (500) 57 120 219 53 623 31 
99 742 15 18 860 933 155073 222 89 650 762 74 
918 156007 245 343 79 80 81 410 (3000) 32 92 
519 636 37 954 959061 165 214 27 348 51 417 
27 66 527 626 188045 156 (1500) 334 73 423 66 
556 (3000) 746 92194 159053 60 86 237 834 
38 650 859 (500) 938 

160041 179 587 635 793 984 161451 524 63 
635 787 (300) 875 97 954 62 99 18047 49 282 
496 578 8800 714 55 163000 92 200 (300) 446 
63 64 521 57 628 35 63 65 (500) 99 757 868 942 
164115 257 67 313.61 624 99 804 39 63 911 
165207 309 525 692 769 842 57 88 981 166196 


1342 415 (500) 26 790 162015 38 72 88 192 (500) 


225 302 490 535 812 60 932 41 78 468543 59 
806 19065 85 91 96 124 46 69 209 38 348 57 
98 608 719 78 

420309 23 41 404 684 815 121077 583 608 838 
122016 274 307 41 576 (500) 788 885 910 18 67 
84 89 96 823119 238 461 72 631 865 988 43 
(1500) 424035 48 82 144 353 465 546 86 664 
823 924 325006 53 88 94 169 294 329 405 11 
593 798 1263021 22 33 104 71 320 44 675 726 49 
(300) 813 (300) 54 973 (300) 422042 94 446 940 
128123 78 3906 548 730 46 987 89 129093 136 
43 236 64 392 405 36 517 (300) 657 66 797 852 
54 58 992 97 

180006 360 71 424 181049 217 53 88 (3000) 
618 85 818 908 282039 49 56 59 93 107 29 208 
805 39 (500) 968 283059 220 63 85 671 701 12 
95 882 904 484035 50 106 16 68 73 90 (500) 
426 93 516 (1500) 79 623 815 19 64 928 37 72 
183094 127 71 237 356 87 499 706 (300) 863 
186064 156 211 368 72 455 (1500) 604 94 797 
876 92 910 55 98 182151 (3000) 446 92 527 649 
(1500) 54 702 859 (1500) 506 9 92 488163 348 
429 591 856 93 (3000) 933 489136 242 15 47 72 


758 847 935 (3000) 31009 294 490 654 97 (300) (3000) 83 352 86 57 96 410 73 (1500) 558 87 
785 32057 108 13 287 354 482 608 765 86 927 682 758 - \ 


